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Mißglückter Nervenkrieg Neue Kriegsphase im Pazifik
Von Kapitän z. See Mohr - Kitzeberg

Oie anglo - amerikanische Terror -Offensive fanatisiert den Kampfgeist Italiens

Grotzangelegter jüdischer Schieberskandal in Washington

Nordafrika einen Erfolg zu buchen , ilach dreijährigem Kampf und
zweimaliger Flucht erst eine Überlegenheit von 20 :1 erlangen . Ein
Vorgehen gegen den Kontinent ist ein ungleich schwierigeres und sehr
riskantes Unternehmen . Deshalb wäre es weit angenehmer , einfacher
und schneller , die Schlacht aus dem Kontinent mit einem Hagel von
Flugblättern zu führen und auf die Trauer der Eltern über den Tod
ihrer bei Terrorangriffen ums Leben gekommenen Kinder zu speku¬
lieren . Gleichzeitig stellt man in Rom fest , daß die Anglo -Amerikaner
die Begrenzung ihres afrikanischen Erfolges zu erkennen beginnen .
Besondere Aufmerksamkeit finden dabei zwei amerikanische Äuße¬
rungen , nämlich die des Journalisten L i v p m a n n : „ Der anglo¬
amerikanische Sieg in Afrika ist unvollständig , solange Italien nicht
völlig aus dem Kriege ausgeschieden ist

" , und die des Staatssekretärs
Knox : „Sizilien bildet für die Verbündeten eine Gefahr , solange
cs zur Achse gehört " . Damit werden die Hintergründe für
die Verschärfung des Nervenkrieges klar herausgestellt . Die italie¬
nischen Zeitungen lassen nicht den mindesten Zweifel daran , daß die
feindliche Agitationsoffensive mit einem völligen Fiasko für die
anglo -amerikanifchen Urheber enden wird , dank dem harten Willen
und dem festen Siegesglauben , die alle Italiener erfüllen .

Zehn neue Eichenlaubträger
Berlin , 19 . Mai . Der Führer verlieh am 17 . Mai 1943 das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
General der Infanterie Paul Laux , Kommandierender General

eines Armeekorps : General der Infanterie Gustav H o e h n e , Kom¬
mandierender General eines Armeekorps : ' General der Infanterie
Karl Höllidt , Oberbefehlshaber einer Armee : Generalmajor Ger¬
hard Graf von Schwerin . Kommandeur einer Infanterie -Divi¬
sion : Oberleutnant Wilhelm Niggeneyer . Adjutant in einem
Pionier -Bataillon : Oberst Franz Griesbach , Kommandeur eines
Grenadier -Regiments : Hauptmann Erich Bärcnfänger , Ba -
taillonslommandcur in einem Grenadier -Regiment : Major d . R .
Richard E r ü n e r t , Bataillonskommandeur in einem Panzer -Erena -
dicr -Regiment : Oberfeldwebel Ernst Kruse , Zugführer in erstem
Panzer -Erenadier -Regiment : Oberst Karl L ö w e r i ck, Kommandeur
eines Grenadier -Regiments , als 237 . bis 247 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

»»Der japanische Soldat dem englischen weit überlegen "

Kriegskorrespondcut der „ News Chronicle " über di « britisch « Niederlage an de « Arakan -Front V

Oas Hochschulstudium im Kriege
Berlin . 19 . Mai . Der Reichsstudentensührer Scheel hielt am

Mittwoch über den Großdeutschen Rundfunk eine Rede . Die Fort¬
führung des Hochschulstudiums sei auch im totalen Kriege
beschlossen worden , womit die Bedeutung der Hochschule von der
Führung anerkannt sei . Denn Hochschule und Wisienschaft seien für
die Erringung des Sieges außerordentlich wichtig . Das ersehe man
schon aus der Nennung einer Reihe von Berufen : Arzt , Techniker ,
Chemiker . Sie seien für die Kricgsführung dringend notwendig . Die
Heranbildung des Nachwuchses im Kriege habe eine besondere Be¬
deutung " . denn während im Frieden nur der jährliche Altersaussall
durch den Nachwuchs SU ersetzen ist , kommt im Kriege noch eine Reihe
anderer Ausfälle hinzu . Es entspricht aber dem Wesen des totalen
Krieges , daß eine bestimmte Auslese der Studenten erfolgen
muß . In erster Linie sind das die von der Wehrmacht zur Fortsetzung
ihres Studiums beurlaubten Front st udenten und Verwun¬
deten . Für alle männlichen und weiblichen Studenten wird aber
eingehend geprüft , ob sie nach Leistung und Haltung für ein Studium
im Kriege würdig find . Ausgemerzt werden insbesondere alle , die
nicht ernsthaft auf einen alsbaldigen Abschluß des Studiums und eine
Berufsausbildung hinarbeiten , ferner die Elemente , die vielleicht nur
deshalb die Hochschule besuchen , um,fich vom Arbeitseinsatz zu drücken .
Für diese Ausmerzung , die glücklicherweise nur gering fein wird , wer¬
den in erster Linie die Frontstudenten sorgen , die überhaupt die Ver¬
antwortung dafür tragen , daß in unserem Studenrentum jener echte
Idealismus lebendig bleibt , der eine seiner wertvollsten Eigenschaften
ist . Der Führer wird sich in dieser Schicksalsstunde voll und ganz auf
seine Studenten oerlafien können .

as . Berlin , 20 . Mai . lEig . Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Der „ Nervenkrieg , den die Anglo - Amerikaner gegen Italien
schon seit seinem Eintritt in den Krieg führen , ist , wie die römischen
Blätter feststellen , in ein neues Stadium getreten . Nach dem Ab¬
schluß , des Feldzuges in Nordafrika ist der Feind mit allen Mitteln
bemüht , die innere Widerstandskraft Italiens zu unterhöhlen . Dem
sollen einmal die Terrorangriffe der britischen Mordbrenner und der
amerikanischen Luftgangster mit dem organisierten Kinder¬
mord dienen . Will man aus diese Weis « Schrecken und Angst ver¬
breiten , so zeigt die Haltung des italienischen Volkes , daß sich die
Feinde der Achse wieder einmal vollkommen verrechnet haben . Die
italienische Presie spiegelt die allgemeine Stimmung und Haltung
wider , wenn sie gegen diesen -ßuftterror in schärfsten Ausdrücken
Stellung nimmt und dazu feststellt , daß durch diese Kampsmethoden
der Widerstand der Italiener nur verstärkt würde . Die Zeitungen
veröffentlichen photographische Dokumente zerstörter Kirchen , ver¬
heerter Friedhöfe . eingestürzter Krankenhäuser und Schulen , die neuen
Mordinstrumente amerikanisch - jüdischer Herkunft , die Todesbleististe
und vergifteten Lippenstifte werden wiedergegeben und auch die
Opfer , Kinder mit verstümmelten Händen , werden im Bild gezeigt .
Mit Mitleid allein , so schreibt „ Lavoro Fascista "

, kommt man diesen
Verbrechen nicht bei . Der alte mannhafte tiefe Sinn für alles , was
einem Volk heilig ist und was nicht unbestraft verletzt werden darf ,
wurde geweckt . Jede zerstörte Kirche , jedes geschändete Grab , jeder
unschuldig Hingemordete hinterläßt ein mit Blut geschriebenes Ver¬
mächtnis in allen italienischen Herzen .

Genau so wenig Erfolg wie den Terrorangriffen ist dem anderen
Teil des Nervenkrieges der Achsengegner beschieden , dem Abwerfen
von Flugblättern , die von Drohungen erfüllt sind für den Fall ,
daß Italien den Widerstand fortsetzt , ihm aber alle möglichen Ver¬
heißungen machen für den Fall , daß es den Widerstand einstellt . Auch
die svstematische Verbreitung von allen möglichen
Gerüchten über innere Vorgänge in Italien , über angebliche Un¬
ruhen usw . gehören in das gleiche Kapitel . In Italien erklärte man
dem gegenüber , daß die italienische Widerstandskraft weder durch
Bomben noch durch Agitation zu brechen ist . In dem ganzen Nerven¬
krieg sieht man vielmehr das Bestreben des Gegners , die eigene
Nervosität und Unruhe zu verdecken und den Versuch , ein
Ziel zu erreichen , das man aus militärischem Wege nicht verwirkliche »
kann . Sehr klar kennzeichnet der „ Sortiere della Sera " den Sinn des
ganzen Nervenkrieges , wenn er schreibt , die Gegner mußten , um in

Stau Luukckonen vom Führer empfangen
Aus dem Fiihrerhauptauartier , 19 . Mai . Der Führer emvsing

heute die Präsidentin der finnischen Frauenorganisation Lotta
Svaerd , Frau Sanni Luukkonen . die sich auf Einladung der
Reichsfrauenführerin , Frau Scholtz -Klink , zur Zeit in Deutschland aus¬
hält . Anläßlich dieses Besuches überreichte der Führer Frau Lunk -
konen in Würdigung des hervorragenden Einsatzes der finnischen
Frauenorganisation im gemeinsamen Freiheitskampf gegen den
Bolschewismus den Stern des Deutschen Adlerordens .

Oie Opfer des Talfperren - Angrlffs
Berlin , 19 . Mai . Zu dem Angriff auf di « Talsperren , den der

OKW .Bericht vom 17 . Mai meldete , erfährt das Deutsche Nachrichten¬
büro , daß sich die Berlust « unter der Zivilbevölkerung als nicht so hoch
erwiesen haben , wie ursprünglich angenommen werden mußte . Die
Zahl der Toten beträgt nach den nunmehr üorliegenden amtlichen
Feststellungen 370 Reichsdeutsche . Außerdem kamen 341 Kriegs¬
gefangene verschiedener Nationalität ums Leben . Auch die durch den
ersten Wassersturz verursachten wirtschaftlichen Schäden für die be¬
troffene Bevölkerung haben erfreulicherweise nicht das befürchtet «
Ausmaß erreicht und « erden durch umfassende Hilfsmaßnahmen aus¬
geglichen .

bis auf die Knoche » blamiert

Mei Washingtoner Banken unterhalte und monatlich dort 28 000
Dollar einzahle . Als man ihn fragte , woher er das Geld habe ant =
wartete er frech , das wisse er nicht , er habe ein schlechtes Gedächtnis ( !) .

• ' **' wer bei dem Juden ein - und ausging . Marine -
mintfter Oberst k n o x, der sonst nicht in Ausreden verlegen ist , konnte
nicht umhirn einzugestehen , daß er am 26 . März zusammen mit seiner
Frau bei Monroe gespeist habe . Datürlich nicht um Monroes willen ,
sondern weil er einen Freund dort habe treffen wollen , der aber merk¬
würdigerweise nicht gekommen ist . Auch der Chef der IlSA .-Armee ,
Generalmajor ■ Levin Campbell , gehörte zu den Gästen
Monroes Er verschanzte sich bei seiner Vernehmung hinter der Aus¬
rede er habe die Einladung durch einen anderen Offizier erhalten
und habe dort den Erzherzog Otto , den berüchtigten Habs¬
burger Evroglmg , der sich in Judenkreisen besonders wohl fühl ! ,
treffen wollen . Die Vernehmung vor dem Unterausschuß endere damit
das der Vorsitzende erklärte er werde der Sache auf den Grund gehen

’

Dabei wird es vermutlich bleiben , benn * es ist nicht zu erwarten daß
man die hohen und höchsten Herren des Weißen Hauses noch weiter
zu blamieren wagt . Roosevelts Hausjuden werden schon dafür sorgen ,daß die peinliche Angelegenheit nicht weiter breitgetreten wird

der indischen Rüstungsarbeiter in den Rüstungszentren im Gebiet von
Kalkutta nicht untergraben werde . Keines diese « beiden Ziele habe
man erreicht .

Schon bald nach Beginn im Dezember hätten die Operationen zu
scheitern begonnen . Der Grund liege darin , daß man die von den
Javanern seinerzeit in Malakka und Burma erteilten Lehren nicht be¬
achtete und zum anderen , daß es den britischen und indischen Offizieren
aller Ränge an Erfahrung im Dschungelkrieg fehle . Auch habe die
militärische Führung der Engländer sich ausschließlich auf Methoden
gestützt , die gegenüber denen der Javaner veraltet waren und daher
zu groben Opfern führten . Zu der Niederlage beigetragen hätten
schließlich auch die Unfähigkeit der Engländer das Nachschubvroblem
durch den Dschungel zu lösen , sowie die ungenügende Ausnutzung der
Wasserstraßen . Nur mit Mühe und großen Opfern habe man sich auf
dem Rückzug vor Umklammerungsaktionen retten können . Der
javanische Soldat sei dem englischen und indischen nach wie
vor weit überlegen . Das hätten die Kämvfe an der Arakan -
Front erneut bestätigt . Der Javaner sei fähig , viel mehr auszuhalten
als der Engländer . Auch sei er in der Kriegführung viel einfall -
reicher und wagemutiger .

Genf , 19 . Mai . „ Wir wurden geschlagen und zurückgeworfen "
, über¬

schreibt der Kriegskorrespondent der „ News Chronicle " einen langen
Sonderbericht von der „ vergefienen Front "

, d . h . bet burmesisch -
indischen Grenze .

Um es ganz kurz zu sagen , so führte er aus die Engländer hätten
fünf Monate in Burma u mso n st gekämpft . Es sei eine
brutale Tatsache , doch stehe es fest , daß es den Japanern gelungen sei ,
die britisch - indischen Truppen , die an der Arakan -Front im Dezember
vorigen Jahres vorstießen , in ihre Ausgangsstellungen zurückzu¬
werfen . Unglücklicherweise müsse man sagen , daß die Strategie
der englischen militärischen Führung an diesem Südabschnitt der
burmesisch -indischen Front grundsätzlich falsch gewesen sei . Alle
Überlegenheit an Menschenmaterial , Flugzeugen und Artillerie habe
ihnen nichts genutzt .

Hauptziel des Arakan -Feldzuges sei die Einnahme Akyabs ge¬
wesen , sowie die Säuberung der gesamten Arakan -Küste , damit man
sich auf diese Weise für spätere Offener Operationen gegen ganz Burma
eine Basis hätte schaffen , können . Man habe aber auch noch ein wei¬
teres Ziel im Auge gehabt , nämlich die Javaner so weit wie möglich
von der indischen Grenze fernzti halten , damit die Moral

2Kif den Luftgangstern abgerechnet
Brüfsel , 19 . Mai . Wie aus Arras gemeldet wird , wurden am

Montag 106 Todesopfer eines ' anglo - amerikanifchen Luft¬
angriffs gegen eine Stadt in Rordfrankreich beigefetzt . Im Rahmen
des Trauergottesdienftes hielt der Bischof von Arras , Msgr . Dutoit ,
eine Ansprache , in der er die niederträchtigen Terrormethoden der
anglo -amerikanischen Flieger auf das schärfste geißelte und erklärte ,
daß man niedergeschmettert vor derartigen Schrecken stehe . Es gebe
keine Worte , die die Leiden der Bevölkerung und die Größe der Ver¬
wüstung beschreiben könnte » . Unter diesen grausamen Umständen
hätten die Besatzungsbehörden in einem wahren humanen Gefühl alle
Hilfsmiltel mobilisiert .

Das gewaltige Kriegsgeschehen im europäischen Kriegsgebiel , auf
den Landsronten im Osten und in Nordafrika , die Schlacht im Atlantik
und Mittelmeer verführen dazu , die Ereignifie auf den Kriegsschau -
vlätzen im Pazifik zu übersehen , zumal große und in die Augen
fallende Kampfhandlungen dort seltener geworden sind . Unb doch
empfinden die Gegner die Lasten , die ihnen der pazifische
Krieg materiell und personell , mittelbar und unmittelbar auserlegt ,
als schwere Behinderung ihrer gesamte » Planungen in Europa . Wie
stark man außerdem in den vom Mutterland nicht nur durch riesige
Entfernungen , sondern auch durch den Sverriegel , den die Javaner
aus den Sunda -Jnseln errichet haben , abgetrennten Dominien Austra¬
lien unb Neuseeland die Bedrohung durch die Javaner fühlt , geht aus
de » Äußerungen australischer Generale unb Staatsmänner hervor , die
vor einer neuen javanischen Offensive gegen Australien warnen . Der
amerikanische Marineminister Knox hat diese Gefahr allerdings mit
einer leichten Handbewegung abgetan , ohne dafür andere Gründe an -
Zliführen , als seinen unverwüstlichen Optimismus .

Wie dem auch lein möge , die Eesamtlage im pazifischen Raume
kann den Gegnern kaum die Zuversicht einflöben , mit der ein Mann
wie Knox sie ansieht , denn bei einer nüchternen Betrachtungsweife
stellt sich die Heutige Lage auf dem ostasiatischen Kriegsschauplatz
wesentlich anders dar . Scho » um die Mitte 1942 hatte unser javanischer
Verbündeter territorial und wirtschaftlich alles erreicht , was ihm
nötig erschien . England und die Vereinigten Staaten waren von
ihren wichtigsten und zum größten Teil unersetzlichen Rohstoffgebieten
abgeschnitten — es seien hier nur Kautschuk und Zinn genannt — in
Burma waren die Javaner unmittelbar an Indien herangerückt , der
emvfindlichsten Stelle des britischen Weltreiches , und im Siidwest -
und Nordvazifik legten die Javaner feindliche Kräfte fest , die ben
Gegnern an anderen Stellen ihres global geführten Krieges fehlten .
Man ist zu der Annahme berechtigt , daß fast die gesamte amerikanische
Schlachtschifflotte im Pazifik und etwa die Hälfte der britischen im
Indischen Ozean durch den javanischen Krieg gebunden sind , wenn
auch der Wert der letzteren als fteet in being mit einer Fernwirkung
auf den Südwestvazifik zweifelhaft ist .

Auf der anderen Seite muß zugegeben werden , daß die von
unserem javanischen Verdündeteti gewonnenen ausgedehnten Stellun¬
gen strategisch nicht voll gesichert waren . Hawai , das Zentrum der
amerikanischen Seemacht im Pazifik , war nur teilweise als unmittel¬
bare Bedrohung der japanischen Heimatinseln isoliert , einesteils
durch die Ausschaltung der in den astatischen Raum hineinragenden
Sprungbretter für Bomber - und Jagdflugzeuge und andererseits durch
Hineintreiben eines Keiles in die westliche Inselkette der Aleuten .
Doch blieben andere Stoßrichtungen des Gegners bestehen , und so
« ar es für die Sicherung der japanischen Stellung unerläßlich , einen
oder mehrer « Schwerpunkte der See - und Luftkriegsführung zu bilden ,
uni stärkere feindliche Kräfte zu binden und den Gegnern die Freiheit
des Handelns zu nehinen .

Hierfür wurde der australische Raum in erster Linie aus -
crsehm , schon deshalb , weil die beide » in diesem Raum liegenden
britischen Dominien , die im Verlaufe ihrer Geschichte noch niemals
einer feindlichen Bedrohung ausgesetzt gewesen waren , gegen eine
solche besonders empfindlich sein mußten . Die Heimat konnte ihnen
nicht beistehen , und die Vereinigten Staaten sahen sofort die sich
ihnen bietende große politische Möglichkeit , so daß sie nur zu gern den
militärischen Schutz der beiden Dominien zu übernehmen bereit waren .
Die Folge war , daß sie sofort in ein Engagement hineingezogen wur¬
den und nach und nach alte ihre verfügbaren See - und Luftstreitkräfte
auf Kosten anderer wichtiger Kriegsschauplätze konzentrieren mußten .
Der australifche Ministervräfident Curtin mußte dieser Tage zugeben ,
daß damit die zur Verfügung stehenden „Hilfsauellen einer Belastung
ausgesetzt wurden , die zeitweise dem Erschöpfungsvunkte gefährlich
nahegerückt war "

Der Mittelpunkt des javanischen Beunruhigungssystems in dem
Australien vorgelagerten Raum ist Rabaul auf Neu -Pommern mit
den seitlich hinausgeschobenen Stützpunkten Kawieng auf Neu - Mecklen -
burg und Wewak (bei Eitape ) auf Neu - Guinea , sowie einem Netz von
günstig verteilten Flugplätzen und Häfen auf den Salomonen . Auch
der Gegner hat sich im Südwestvazifik der Methode des „ Jnsel -
hüvfens " bedient , um sich an die Salomonen und Neu - Guinea heran¬
zuarbeiten . Er hat sich eine Verbindungslinie geschaffen , die von
Hawai Über Johnstone , Palmyra , die Baker - Inseln und Tutuila nach
den Fidji -Jnseln , den Neuen Hebriden , Brisbane und Sydney führt .
Gleichzeitig wurde Port Moresby als starker Waffenplatz ausgestattet .

Auf diesen Seeverbindungen und ihren Verzweigungen ent¬
wickelte » sich ebenso wie auf den südlichen Ausläufern der javanischen
Anmarschwege von den Heimatinseln ins Operationsgebiet zwangs¬
läufige Derkehrsbewegungen , die feit August vorigen Jahres ständige
Kampfhandlungen auslöften . In dem Maße , wie von den Japanern
zur Sicherung dieser Verkehrsbewegungen schwere Seestreitkräfte her¬
angezogen wurden , mußte der Gegner Schlachtschiffe und Flugzeug¬
träger schwere und leichte Kreuzer einsetzen . Die amerikanischen und
australischen Verluste an diesen Streitkräften sind der beste Beweis
für die Richtigkeit der japanischen Kriegführung , die im Rahmen der
Eesamtstrategie denjenigen Kampfraum wählte , der ihr am vorteil¬
haftesten erschien .

Die Aufgabe von Guadalcanar und des Ostteiles von Neu -
Guinea spielt bei einer solchen Betrachtungsweise eine geringe Rolle ,
denn ihre norübergebenbe Besetzung hatte voll den Zweck erfüllt beit
Gegner zu einer Festlegung stärkster Land -, See - und Luststreitkrästc
zu verleiten . Man wird auch hier den engen Zusammenhang des
europäischen unb pazifischen Krieges und die wechselseitige Vcein -
slufiung beider Kriegsschauplätze erkennen können , in dem großangelegte
kombinierte Unternehmungen der Gegner im australischen Raum an¬
gesichts der Kräftebindung durch den europäischen Krieg und die
Schlacht im Atlantik nicht möglich sind .

Ein weiteres Merkmal des pazifischen Krieges ist die Fest¬
legung von Handelsschiffsraum , der für beide Krieg -
führenden von gleicher Bedeutung ist . Die Javaner benötigen große
Mengen Schiffsraum sowohl für ihre militärischen Transporte als
auch für den Rohstoffverkehr Jnsulindes mit ben Heimatinseln : bic
Australo -Amerikaner müssen ihn hauptfächlich für

-
bic Beförderungen

Auch Marineminister Knox

Berlin . 19 . Mai . Washington steht im Mittelpunkt eines
Kriegsgewinnler - Skandals , der , wie der Washingtoner
Korrespondent des „Evening Standard " berietet , selbst den Streit zwi¬
schen dem Präsidenten und dem Gewerkschaftsführer John Lewis
von den ersten Seiten der USA -Zeitungen verdrängt hat . Ein
Sonderausschuß des Abgeordnetenhauses hat sich mit der Slffäre wohl
oder übel befassen müssen und hat einen gewissen John P . Monroe
vernommen , der natürlich ein Jude ist . Er heißt gar nicht Monroe ,
sondern Kaplan und ist aus Galizien nach ben USA . einge¬
wandert . Monroe -Kavlan hat zugegeben , daß in dem Roten Haus in
der R .-Straße , bas er gemietet hat , üppige Gelage mit hohen USA .-
Seamten und nach Kriegsgewinnen hungernden Fabrikanten stattge¬
funden hätten . Das Peinlichste an der ganzen Sache ist , daß sich auch
der USA .-Marineminister Knox an diesen Gelagen beteiligt hat .

Monroe versuchte sich als Vertreter von großen Fabrikunterneh¬
mungen auszugeben , der sich bemühe , für seine Klienten Kriegsauf¬
träge hereinzuholen . Er meinte , dazu müsse man schon gute Bezie¬
hungen zu hohen Beamten und Offizieren haben , sonst sei es Bei ben
in Washington herrschenden Verhältnisse nicht möglich , auch nur einen
Auftrag zu erhalten . Der Jude gestand weiter , daß er Konten bei

Ritterkreuzträger aus dem Gau
Berlin , 19 . Mai . Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬

befehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eifernen Kreuzes an Major Heinrich Lau , Kommodore eines
Kampfgeschwaders .

In Niedererlenbach . ( Kreis Friedberg ) geboren , errang er
auf nahezu 200 Feindflügen im Kampf gegen Frankreich , England
unb bie Sowjetunion große Erfolge , bie oft eine wirksame Unter¬
stützung der Operationen des Heeres bedeuteten . Seinen Besatzungen
voranfliegend , gab er ihnen stets ein leuchtendes Beispiel persönlicher
Einsatzbereitschaft und Tapferkeit .
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von Truppen und Kriegsmaterial , insbesondere für die Überführung
vvn . Flugzeugen und Treibstoff einsetzen . Auf beiden Seiten sind die
Kräfte aufs Äußerste angespannt , doch haben beide Seiten mit Rück¬
sicht auf wichtigere Kriegsausgaben von einem systematischen Handels¬
krieg absehen müssen . Erst in letzter Zeit will die amerikanische
Marine nach einer Erklärung ihres Staatssekretärs den Handelskrieg
gegen Java « mit allen verfügbaren Kräften aufnehmen . Vermutlich
sollen zu diesem Zweck in erster Linie die amerikanischen Untersee¬
boote eingesetzt werden . Die Weiträumigkeit der Seegebicte , durch
die die japanischen Transportwege führen , die zahlreichen Ausweich¬
möglichkeiten und die geringen Verkehrsbllndclungen — sie sind eigent¬
lich nur im gut gesicherten Küstenvorfeld der javanischen Heimat¬
inseln vorhanden — werden die im Handelskrieg unerfahrenen ameri¬
kanischen Unterseeboote vor keine leichte Aufgabe stellen . Japan aber
wird dieser Drohung mit ruhiger Sicherheit cntgcgensehen . Es scheint
uns , als hätten seine Unterseeboote in dieser Auseinandersetzung die
größeren Erfolgsausstchtcn .

Präsident und Ecneralstaatsanwalt beim Kammergericht
vom Führer ernannt

Berlin , 19 . Mai . Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs¬
ministers der Justiz den Oberlandesgerichtsvräfidenten in Kattowitz ,
Dr . Johannes Block , zum Präsidenten des Kammergerichts in Berlin
und den Ministerialdirigenten im Reichsjustizministerium , Dr . Kurt
Walter Haussen , zum Eeneralstaatsanwalt beim Kammergericht
ernannt .

Schwere anglo - amerilramsche Flugzeugverluste
Vierzehn Fcindslugzcugc über Sizilien — Sardinien , vierzehn über

norddcutscheni Küstengebiet und dreizehn dnrch leichte Seeftreitkraste
abgeschosien — An der Ostfront keine desonderen Ereignisie — In Lon¬
don und an der britischen Kanalküste wiederum militärische Einrelziele

bombardiert

Aus dem Führerhauvtauartier , 2V. Mai . ^Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostfront verlies der gestrige Tag im allgemeinen
ohne besondere Ereignisie .

5n den Küstengebieten Siziliens und Sar¬
diniens vernichtete die Luftwaffe zusammen mit italienischen
Jägern vierzehn feindlich « Flugzeuge . Deutsche Kampsslugzeuge
griffen in der vergangenen Nacht Oran an . Durch Bombentreffer
in den Hafenanlagen entstanden große Brände .

In den Mittagsstunden des gestrigen Tages warfen USA .-
Bombcr aus grober Höh « B » mb «n auf Orte im norddeutschen Küsten¬
gebiet . Es entstanden Verluste unter der Bevölkerung und zum Teil
erheblich « Sebäudcsrbädcn . besonders in Flensburg . Durch Jäger
und Marineslak wurden vierzehn viermotorige Bombcnslugzeuge adge -
schossen . Fünf britische Flugzeuge überflogen in der letzten Nacht das
nördliche Reichsgebiet .

Die Luftwaffe bombardierte in der Nacht rum 20 . Mai erneut
militärische Einrelziele in London und an der britischen Kanalküste .
Ein Flugzeug wird vermiht .

In der Zeit vom 11 . bis 20 . Mai schossen leichte deutsche Seestreit¬
kräfte dreizehn feindliche Flugzeuge ab .

Tausendster Gefechtstag einer Artillerie - Abteilung
Bisher 107 000 Granaten verschossen

Berlin , 19 . Mai . Eine aus der Westmark stammende Artillerie¬
abteilung des Heeres , deren Feuer bei den Abwehrkämpfcn südlich
des Ilmensees des öfteren von entscheidender Bedeutung war , konnte
soeben ihren tausendsten Eefechtstag melden . Sie hat also seit ihrem
Einsatz im Frankreich -Feldzug im bisherigen Kriegsverlauf tausend¬
mal an Brennpunkten der Kämpfe gestanden und unsere Grenadiere
durch Zerschlagen feindlicher Bereitstellungen und Vernichtung gegne¬
rischer Batterien entlastet . Sie hat dabei 107 000 Granaten
verschossen , 171 bolschewistische Batterien niedergekämvft . sowie
die eigenen Angriffe und die Abwehr zahlreicher aufeinanderfolgen¬
der Infanterie - und Panzervorstöße unterstützt .

In der Kampfpause am Ilmensee , die nur zwischen dem 4 . und
6 . Mai durch einen gescheiterten örtlichen Angriff der Bolschewisten
unterbrochen wurde , war es Ausgabe der Artillerie , den Nachschub
der Bolschewisten zu stören und feindliche Truppenansammlungcn zu

zerschlagen . Am 7 . Mai gelang c8 zum Beispiel , eine erneute Bereit¬
stellung von etwa 200 Bolschewisten durch gutliegendes Feuer zu zer¬
sprengen , so daß der wahrscheinlich beabsichtigte Angriff unterblieb .

Mit dem Zurücktrcten des Hochwassers und dem Abtrocknen der
Straßen begann die Kamoftätigkeit in der Gegend des Ilmensees
wieder aufzuleben . Auf beiden Seiten setzte eine lebhafte Späh - und
Stoßtruvvtätigkeit ein . Meist stießen die Trupps im Niemandsland
aufeinander , doch konnten sich unsere Grenadiere jedesmal durchsetzen .
Die Verluste des Feindes waren bei diesen Feuergesechten , in die ge¬
legentlich auch unsere Artillerie eingriff , nicht unerheblich . An einer
Stelle allein konnten unsere Spähtrupps über 120 gefallene Bolsche¬
wisten vor unseren Stellungen zählen . Schon diese ersten örtlichen
Kämpfe nach der Schlamm - und Hochwasierveriode beweisen , daß die
kämpferische Überlegenheit in den Mooren und Wäldern am Ilmensee
nach wie vor auf der Seite unsere .r Grenadiere liegt .

Bevölkerungsbewegung
in Europa .

IPS . In Deutschland ist die Heiratshäufigkeit während
dieses Krieges als außerordentlich günstig zu bezeichnen . Nach den
statistischen Feststellungen , die am Ende des Jahres 1942 getroffen
wurden , haben wir 365 000 Ehen mehr zu verzeichnen als in den nor¬
malen Friedensjahren 1910 / ll . In Italien liegen die Heirats¬
ziffern zwar etwas niedriger als in den Vorkriegsjahren : das Jahr
1939 wies 322 515 Eheschließungen auf , im Jahre 1942 sind cs 285 201
gewesen . Aber die Eesamtentwicklung ist auch hier nicht ungünstig .
Ebenso wie dort hat auch in den Staaten Rumänien und Un¬
garn der Kriegseintritr keine Erhöhung der Heiratshäufigkeit ge¬
zeigt . Frankreich und Belgien , die unmittelbar am Kriege
beteiligt gewesen waren , weisen einen Rückgang der Eheschließun¬
gen auf . In Frankreich beträgt die Heiratszisfer auf je 1000 Ein¬
wohner 4,2 gegenüber 6,5 im Jahre 1938 , in Belgien ist sie in dem ent¬
sprechenden Verhältnis von 7,3 im Jahre 1937 auf 4,3 inz Jahre 1940
gesunken : seit dem Jahre 1941 ist jedoch wieder eine fühlbare . Zunahme
der Eheschließungen in diesen beiden Ländern festzustellen . Im
Gegensatz dazu befinden sich die N i e d e r l a n d c, deren Ziffern sich
im Jahre 1939 steigerten , in den Jahren 1940 und 1941 aus Friedens¬
stand blieben und sich im Jahre 1942 ! nochmals ähnlich wie im Jahre
1939 erhöhten , 1942 wurden aus dem Niederländischen Raum 87 664
Eheschließungen gemeldet . In E st l a n d und Lettland ist nach
der Befreiung dieser Staaten vom Bolschewismus eine bedeutende
Steigerung der Eheschließungen nachweisbar . Neutrale Staaten
wie Schweden , Irischer Freistaat , Spanien , Portugal und Bulgarien
weisen keine kriegsmäßige Beeinflussung auf diesem Gebiet auf , ledig¬
lich in der Schweiz und fn Spanien macht sich eine leichte Zunahme
der Eheschließungen bemerkbar .

Die Eeburtenentwicklung ist in diesem Krieg bedeutend
bester als im Weltkriege 1914/18 gewesen . In den Jahren 1940 bis
1942 wurden nur 505 000 Kinder weniger geboren als im Jahre 1939 .
Die Zahl der Lebendgehorenen betrug 1939 1 639 126 , im Jahre 1942
1238 845 . In England ist die Geburtenziffer bis 1941 gesunken ,
im Jahre 1942 weist sie jedoch mit 655 075 Lebendgeborenen wieder
eine Zynahme auf . Italien zeigt im ganzen einen minimalen
Rückgang an Geburten . In Frankreich wurde trotz verhältnis¬
mäßig kurzer Kampfzeit im Jahre 1940 ein Geburtenrückgang festge¬
stellt . Der Hauptgrund für dieses Abstnken dürfte darin liegen , daß
trotz des Waffenstillstandes ein bedeutender Teil französischer Männer
in den besten Jahren von den Familien entfernt geblieben ist . Die
Eeburtenzifser in Frankreich fiel im zweiten Kriegsjahr um 91 580 ,
und zwar ergaben sich im Jahre 1939 584 864 , im Jahre 1941 493 284
Lebendgeborene . Eine ähnliche Entwicklung läßt sich in Belgien ver¬
folgen .

Ganz anders verhalten sich die Geburtenziffern in den Nieder¬
landen . Hier find irgendwelche Folgen oder Begleiterscheinungen
des Krieges auf bevölkerungspolitischem Gebiet nicht festzustellen , die
Geburtenziffer bewegt sich ständig zwischen 20 und 21 auf je 1000 Ein¬
wohner . Spanien wies im Jahre 1940 eine Steigerung der Ge¬
burten auf , konnte allerdings die erreichte Zahl im Jahre 1941 nicht
halten . In Portugal stellt man seit dem Jahre 1926 einen dauern¬
den Abfall der Geburtenziffern fest , es weist aller trotzdem 1941 mit
184 336 Geburten im Verhältnis zu seiner Einwohnerzahl noch eine
der höchsten Zahlen von ganz Europa auf . Die Geburtenzahl der
Schweiz ist bisher vorn Kriege gänzlich unbeeinflußt geblieben , da¬
gegen ist in den Ländern Dänemark , Schweden . Norwegen
und Finnland eine steigende bzw . gleichbleibende Tendenz zu ver¬
zeichnen , in Finnland ist übrigens nach einem Tiefstand von 1940 in
den letzten beiden Jahren langsam steigende Tendenz festzustellen , die
man nicht zuletzt darin begründet sieht , daß die Drohung des Bolsche¬
wismus , die in den Jahren 1939 und 1940 sehr akut war , durch die
Entwicklung des Krieges gegen die Sowjetunion gerade in diesem
schon oft schwergeprüften Lande als weitgehend beseitigt gilt und da¬
mit der Lebenswille der Nation gestärkt wurde . In Rumänien
vollzog sich der Eeburtenabfall seit 1939 in einem verhältnismäßig
schnellen Tempo , es ist auch nicht gelungen , die Voraussetzungen für
einen Stillstand zu schaffen , in B u l g a r i e n hat man inzwischen ben
seit 1939 eingetretenen Absall der Zissern zum Stillstanis gebracht .

Insgesamt gesehen , ist das bevölkerungsvölitische Bild Eurovas
'

trotz des umfastendeir Charakters des Krieges noch der Seite der
Heiraten und Eeburtenzhffern wesentlich günstiger als in den Jahren
des vergangenen Weltkrieges .

Weil wir zu Europa gehören
Preßburg , 19 . Mai . „Den Weg nach Deutschland haben wir aus

freiem Entschluß und im Dienste unserer höchsten nationalen Jnteresten
angetreten “

, sagte Innenminister Mach in einer Rede in Königsberg
( Mittelslowakei ) bei der Übergabe einer Fahne an die Hlinka -Earde .

„ Mr haben “
, so erklärte er weiter , „ unsere Treue durch Taten

bewiesen und die deutsche Nation stellte ihrerseits auch durch Taten
unter Beweis , daß wir uns auf sie verlasten können . Wir stehen
an der Seite Deutschlands , weil wir zu Europa ge¬
hören . Der Bolschewismus ist die größte Gefahr gerade auch für
das slowakische Volk , und es wird ein glücklicher Tag auch für uns
werden , wenn mit dieser höllischen Plage abgerechnet ist . Wer in
diesem Kampf gegen Deutschland kämpft , kämpft gegen Europa , gegen
die Grundlagen der abendländischen Kultur . Wenn es eine größere
Schandtat wie den Mastenmord von Katyn gibt

"
, betonte Minister

Mach abschließend , „ so ist dies das Bündnis mit den Mördern
von Katyn “ .

Unvergleichliche Infanterie
PK Bier Jahre fast sind

' wir alle Zeugen der unvergleichlichen Be¬

währung des deutschen Grenadiers . Im Schwung des Vormarsches und

in zäher Verbistenheit der Abwehr , im Slandhalten gegen vielfach

überlegene Masten und in der scheinbaren Verlorenheit unter mahlen¬

den Panzettctten , immer blieb er der Überlegene . Nicht in bet faßlen
Glorie eines strahlenden , lachenden veldentums . das Schreibt sch-

voeten ihm andichieten , nein , aber in bitterernster Eelasienhett und

wortloser Pslicht - rsüllung . Denn dies ist Sichtbarkeit und Offen »

baruiig des Heldischen nach der schweren Schlacht : Zerschlagenheit ,

todmatte Müdigkeit , lehmbekrustete Uniformen , schmal gewordener

Mund . Sie schreien nicht Hurra und fingen feine wilden Schlachten -

lieber , wenn der Tag sie wieder einmal als Sieger sah Sre suchen
nur den Schlaf : denn sie wisten . daß der Feind wieder und immer

wieder geschlagen werden muß , wenn er tn einer Stunde oder ut

dunkler Nacht oder in Tagen von neuem anrennt .
* ,

Die Quelle seiner Kraft wollt ihr erforschen ? Dem lln -

faßlichen nachsoüren ? In kühle Lerstanbeserkenntnis Pressen . was die

Glut der Herzen an unnennbarer Tapferkeit gebiert ? Einer bekam

das Eiserne Kreuz 1. ! Ihr habt ihn gekannt , vielleicht in gleicher
Straße mit ihm gewohnt , den Arbeitsplatz mit ihm geteilt . Nun kam

euch die Kunde seines heldischen Einsatzes . Und ihr schüttelt vielleicht
mit dem Kavf . weil euer Verstand es nicht fassen konnte , und sagt
in euren Gesprächen : „Wer hätte das von ihm gedacht , dem kleinen ,

unscheinllaren Jungen ? “ Und ahnt nichts von den verborgenen ,

heimlichen Kräften des - Menschen , die lange Zeit stille ruhen mögen
im tiefsten Grund der Herzen , die aber irgendwann zum Durchbruch
kommen , fei es durch die Erschütterung eines Kriegs oder sonstigen
Schicksalsschlages . Sei es in verzweifeltem Kannst um die Erhaltung
eigenen Lebens , sei es in tieferer Schau um die Verantwortung für
den Bestand eines Reiches und die Bewahrung feiner Ehre . Ist aber

nicht die Ehre des Reiches zugleich die Ehre des Kämpfers , und ver¬
löre nicht auch der Kämpfer feine Ehre , wenn sie dem Reiche ver¬

schüttet ging ? _

Nie wird sich die unvergleichliche Bewährung des Grena¬
diers in mathematische Formeln vresten lasten . Der eine mag sie
der vorbildlichen Ausbildung zuschreiben , ein anderer mag sie als

Sache der Persönlichkeit ober ber Veranlagung werten . Ein leichter
Schleier bes Geheimnisses wirb immer über bieser Frage nach bem
Urouell ber Bewährung hangen : bas Geheimnis bes beutschen Sol *

batentums überhaupt ist es , das mit Hermann , dem Cheruskerfursten ,
anhebt , das mit Otto I . über das Lechfeld wandert , das einem Kaiser
Karl V . stolz sagen liefe , in seinem Reiche gehe die Sonne nie unter .
Dieses Geheimnis schwingt im . Choral von Lenihen und ihn Gesang
der Kämpfer von Langemarck und Flandern . Immer aber ist es die

glückliche Harmonie einer sorgfältigen , ja fast kleinlichen Ausbildung
und des tapferen , mutigen Herzens gewesen , die den deutschen Sol¬

daten zum Symbol bes Kämpferischen überhaupt werben ließ . Die

Tapferkeit bes Herzens kann nicht anerzogen werben , boch entfaltet
sie stch am Varllilb und ist ein Geschenk , bas mit ber Schwere ber Aus¬
gabe wächst zu einer liefe , bie ben Satz Wahrheit werben lasten
konnte : Dem deutschen Soldaten ist nichts unmöglich .

*

Die Ausbildung aber wird immer und immer wieder ver¬
vollkommnet . Nicht nur bei den Rekruten in der Kaserne , auch bei

jenen , bie sich längst bewährt haben in vielen Felbzügen , unzähligen
Gefechten und Stoßtrupps . Wenige Kilometer hinter ber Haupt¬
kampflinie ist eines jener Säufer , in bas bie Grenabicre , erprobte
Gruppen - unb Zugführer , zur erneuten Schulung einziehe » . Die Aus¬
zeichnungen . bie sie alle tragen , von ber Ostmebaille bis zum Deutschen
Kreuz in Gold , vom Verwundetenabzeichen bis zum Sturmabreichen
und zum sirmclftreifen für Panzerbekämvfung , sind sichtbarer Ausdruck
einer inneren Gesinnung , sind Beweis , daß sie alle nach menschlichem
Ermessen „vollkommen “ sind . Und doch sitzen sie in den Bänken unb

folgen den Vorträgen , als läge neues , unbekanntes Land vor ihnen .
Und doch stehen sie an den Sandkästen und entfalten die gedachten
Züge mit Überlegung und Besinnlichkeit , wie sie cs so oft in granai *

durchheulter Wirklichkeit befohlen haben . Es ist keiner von ihnen , der
mit überheblicher Stimme meinen würde : „ Weiß ich ja alles schon !“

— Der Wandsvruch , mit wuchtigen schwarzen und roten Lettern in
ben Raum gezeichnet , steht über ihnen unb allen zweifelnden Ge¬
danken . die vielleicht einmal doch von vergeudeter Zeit raunest
könnten : „ Überlegene Führung und überlegener Eefechtswert ber
Truppe find zuverlässige Grundlagen für den Sieg .“ Die Wahrheit
des Spruches haben sie in vielen Stunden an sich selbst unb an ben
Kameraden erfahren . Und dies ist ihnen zur sicheren Erkenntnis ge¬
worden : Beherrschung aller Waffen . Schulung des Geistes auf blitz¬
schnellen Entschluß find ber Bob en , ber die Tapferkeit unb ben Mut
ber Herzen zur letztmöglichen Entfaltung kommen läßt .

*

Wenn diese Grenadiere wieder hinansgehen in ihre Stellungen ,
wenn sie über bie steilen Treppen bem Tore bes Sauf es zuschreiten ,
fällt ihr Blick , ob sie wollen ober nicht , auf einen anberen Wanb -
svruch : „Wenig rebeit . viel leisten — mehr sein als scheinen !“ Und
sie emphnben ben Satz nicht als Ermahnung ober Befehl . Für sie
ist er schon längst Wirklichkeit geworden . In ben wenigen lautbaren
Worten ift ihr ganzes Wesen beschlosten , ruht das Geheimnis
des deutschen Soldatentums überhaupt .

Kriegsberichter Seins SuonfeL

Druck und Der 'ag : L. Schellenbcrg 'scheBuchdruckrrel , Wiesbaden « Tagbllüt , Wiesbaden .
GesmniieUung : Dr . pH« , hab« . Gustav Schelienberg und Otto Reifer . Haupt .
schriMeiter : Fritz Günther . ,

'SmU. in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . II gültig

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

ßorlinor THsatsrbrisf
Berlin . Mitte Mai

Nun treten die Jungen auf den Plan . Kürzlich sahen wir S ero¬
bert Menzels erfolgreiches Lustspiel „ Noch einmal Napo¬
leon ? “ . über das schon berichtet wurde . Jetzt sind Walther
Stanietz und Gerhard Schumann an ber Reihe , die beide
auf sehr verschiedenem Standpunkt bie Dichtergeneration unserer Zeit
repräsentieren . Walther Stanietz , in Kattowitz geboren , gehört bem
oberschlesischen Bergland an . „ ohne das er nicht zu denken ist

“ , wie
er - zu Vertretern ber Presse äußerte . Ein Großteil seiner Werke , wie
die vielfach aufgefiihrten Dramen „Die Mutter “ , „Johann Seife “ ,
„ Die Erunerts " unb seine stärkste Dichtung , bet Baueinroman „Das
tägliche Brot “ , ist tief verwurzelt im heimatlichen Erbleich , unb wenn
man auch sagen kann , daß er bie Tradition Gerhart Sauptmanns
aufnimmt , so sind es boch vor allem bie natürlichen Kräfte des Bo -
bens , die ihm als einem Eigenen zuströmen und ihn . als Artver¬
wandten seines engeren Landsmannes kennzeichnen . Auch „ K a 11 i n "

bie dramatische Ballade , bie im Schiller -Theater zur Uraufführung ge¬
langte , hat manches Schlesisch -Eigentümliche mit den Dichtungen Haupt¬
manns gemein , pot allem mit „Pippa “ , bem Elashüftenmärchen . Um
bie Lebhaftigkeit bei Gestalten ist ber Dunstkreis ber Romantik ge¬
breitet . Der Dichter steigt dort hinab , wo bas Saturn schlummert , unb
holt die magischen Mächte bet Seele heraus , die ben Menschen willen¬
los machen unb an fein Schicksal ketten . Die Molbau rauscht uorübei
unb ist wie bas ewig brängenbe unb sich etneuetnbe Leben . Doch ist
Katrin , bas betörenbe Tanzinädchcn , nicht die Licht - unb Frühlings -
bringerin . kein Märchenwesen . Sie folgt wie bie Katze einem grau¬
samen Spieltrieb , bis sie selber von ber Dämonie ber Leibenschaft
erfaßt wirb . Dieses Kinbhaft -Triebhafte ber Weibnatur wird leider
durch eine rationalistische Motivierung getrübt : sie sei , erzählt sie
selher , von einem Manne einst betrogen worden und , um sich an bet
Männerwelt zu rächest , habe sie ihre Schankwittschast zu einer Män -
netfalle gemacht . . . Dennoch dichterisch ist die romantisch -balladen -
hafte Atmosphäre und manche Gestalten verraten die Sand eines
echten Dramatikers . Wie der ältliche Mann , der fröhlich - harmlose
Weinbauer Ermlich der Leidenschaft für Katrin rettungslos verfällt ,
zum Schuldigen an Frau und Sohn wird , bas ist mit zwingender
Wahrheit gestaltet . Das Schanfpiel , das stellenweise eine gewiße Mono¬
tonie bedroht — das ewige Katz - und Maus -Sviel der böhmischen Locan -
bieta ! — gewinnt namentlich in der Auseinandersetzung Ermlichs mit
seinem Sohn , der ihn retten will , erregende Spannung . Und Katrin

wächst über sich seihet empor . Sie liebt Ermlichs Sohn und glaubt
ihn zu gewinnen , unb als sie erfährt , daß sein Sers doch einet anbeten
gehört — bet Dichter bedient sich hier freilich bes etwas billigen
Kunstgriffes , sie zur unsichtbaren Zeugin eines Gesprächs zu macn ?
— , da zieht sie klaglos in die Ferne . . . Heinrich George bat der
gewiß gehaltvollen unb vieloetsvtechenben Dichtung eine » urbige

szenische Form gegeben . Das Schönste aber gibt et als Darsteller . Ein

y «n einem Dämon besesiener armer Mensch ist sein in seiner läufigen
hsunblichkeit komisch unb ergreifenb wirkender Vater Ermlich . Bertha

Dtews macht das spielerisch - tänzerische Wesen Katrins glaubhaft unb
ist überzeugend in ihrer Umkehr . Horst Caspar . Ilse Fürstenbetg ,
Ernst Schröder und andere waren treffliche Stützen der Aufführung ,
bie im Zeichen eines starken Erfolges stand .

Das Talent Gerhard Schumanns hat sich schon in manchen
Eedichtbänden , die vom Äampferlebnis ber Gegenwart erfüllt sind ,
» ctKiitbigf . Mit „ Gudruns T o d “ legt er feine Probe als Dra¬
matiker ab . Das Eudrun -Evos , bas Hohe Lieb auf bie germanische
Frauentreue , lieh ihm ben Stoff . Es zeugt für feinen dramatischen
Instinkt , daß er sich nicht Hamit begnügt , ber Hanblungslinie bes
Helbenliedes zu folgen , denn so großartig sich bie alte Fadel gibt , so
ist sie boch nur für bie epische Form geeignet , benn sie trägt keinen
inneren Konflikt aus : bie Königstochter ber Heselinge , bie sich bem
Dänenkönig Herwig anoetlobt hat und sich dem Notmannenfürsten
Hartmut , ber sie raubt , aller körperlichen Erniedrigung zum Trotz
versagt , sie ist eine heroische Dulderin , eine einfache , in sich geschlossene
Natur und hat nur die eine Stimme ber Sehnsucht . Schumann legt
in ihre Seele bie Stimme der Treue und die Stimme der Liebe , ben
Gegensatz von alter Sivvenehre unb individuellem Recht . Sie liebt ,
ben sie hassen muß , den Entführer Hartmut , — und steht zu dem Wort ,
das sie einst widerwillig dem Dänen Herwig gegeben hat . Als
Herwig dem Nebenbuhler erliegt , gibt sie sich selber den Tod . Das
Drama Schumanns hat mannigfache Schönheit — prachtvoll sind die
lyrischen Eingangsverse . wenn Gudrun lebensbang auf das Meer
hinausträumt — und in einzelnen Szenen eine wirklich bannende
Dichtheit und Spannkraft . Ein Dramatiker von Blut kündigt stch an .
Diese Überzeugung sprach sich auch in bem starken Beifall aus , ben bie
Ptemibte im Deutschen Theater auslöste . — Die Ausführung unter
Emst Karchows Leitung entsprach im Ganzen bem getragenen Stil
bes Werkes . Anna Daininann war in Erscheinung , Sprache eine
ffiubrun von eblet Größe . Albin Stobas bunkelglühenber Hartmut
und Gerhard Geislers Recke Herwig standen ihr würdig zur Seite .

Florian Kienzl .

* Reger -Gedenkfeier im italienischen Rundfunk . Anläßlich bes
70 . Geburtstages von Mar Reger fand im italienischen Rundfunk
eine Veranstaltung zu Ehren bes Meisters statt . Der Komponist
Vincenzo Davico würbigte in einer Kundgebung und eindringlichen
Ansprache die Bedeutung bes großen beutschen Komponisten auch in
ihrer Auswirkung auf bas Schaffen bet Gegenwatt , ben Reichtum
seiner kontravunktischen Satzkunsr . bie kühne Harmonik unb die
geniale Koloristik seiner Tonsprache , in ber die geistige Erbschaft von
Bach unb Brahms in erregender Äräftejpannung von formaler Objek¬
tivität unb subjektiver Leidenschaft fortgesetzt wird . Es folgte bann
in geschliffener Darbietung die O -bur -Serenade , ov . 171 für Flöte ,
Violine unb Bratsche , eine bet letzten Arbeiten , beten späte Schlicht¬
heit in ihrer konzertanten Spielfreudigkeit unb lyrischen Zartheit bie
sensible Welt bes Meisters überzeugend vermittelte , ferner einige
Lieber , unter ihnen bas bekannte ..Wiegenlieb Marias "

, zwei Kla¬
vierstücke aus op . 115 unb bie o -moll -Etude , ov . 18.

& us Runft und Coban
* Uraufführung des »Kopernikus “ -Films . Am 23 . Mai findet tn

Danzig , Königsberg und anderen bedeutende Städten des deutschen
Ostens die Uraufführung des „ Kovetnikus " -Kulturfilms bei Prag -
Film -AG . statt . Der Film gibt neben einer volkstümlichen Erläute¬
rung ber Großtat des Nikolaus Kovernikus und einem Rückblick auf
die Vorstellungen des Weltbildes bis zu ben Babyloniern ein Bild .
von bet psychologisch -weltanschaulichen Umwälzung bet kovetnikanifchen
Erkenntnisse unb wird darüber hinaus bie deutsche Volkszugehörigkeit
des Nikolaus Kovernikus vor Augen führen . Kurt Ruvli , dem Lei¬
ter der Kulturfilmabteilung der Prag -Film -AE . , oblag bie Gestal¬
tung bes Films , wissenschaftlicher Mitarbeiter war Bruno H . Bürgel ,
die Musik tomponierti Winfried ZiNig . An der Kamera stand Sans
Blaschke .

* Eine Kopernikus -Ausstellung in Posen . Zum Gedächtnis bes
Nikolaus Kovernikus , besten Tobestag sich am 24 . Mai zum 400 .
Male jährt , eröffnete bie Raczonski -Bibliothek in Posen eine Aus¬
stellung , die in Buch unb Bild die Forschungen des großen Astro¬
nomen anschaulich macht . Von seinem Lebenswetk , das unter dem
Titel „ De revolutionibus otbiutn coelestium

" ( Übet die Kreis¬
bewegung ber Gestirne ) zusammengefaßt ist , zeigt bie Ausstellung
sechs Exemplare der ältesten Ausgaben . Eine dieser seltenen Aus¬
gaben , die sämtlich bibliophile Kostbarkeiten darstellen , ist ein Zen -
surexernplar , in dem kirchliche Unduldsamkeit durch Streichung der .
beanstandeten Stellen die umwälzenden ErkenNtniste des Forschers
aus der Welt geschasst zu haben glaubte . Umrahmt werden diese
wichtigen Stücke durch Drucke , astronomische Handbücher unb Stern¬
karten aus bet Zeit bes Kovernikus , unter denen eine große Zahl
von Krakauer Drucken , bie von deutschen Scholaren verfaßt unb beut¬
schen Druckern hetausgegeben finb , Beachtung verdienen . Im Hinblick
auf bie von polnischer Seite früher immer wieder unternommenen
Versuche , Kovernikus zu einem Polen umzufälschen unb seine Lei¬
stung für bas volnische Volkstum in Anspruch zu nehmen , fühtt bie
Ausstellung an Hand ber erst jetzt lückenlos zusammengefügten Ahnen¬
tafel ben Beweis der unanfechtharen Zugehörigkeit des großen For¬
schers zum Deutschtum Die Tafel seiner Ahnen , bie bis in bie Mitte
bes 14 . Jahthunbetts zurückreicht , weist ausschließlich deutsche Namen
auf . Die Familie des Vaters stammt aus dem deutschen Dorf
Kövpernig in Schlesien , von wo spätere Glieder als Handwerker
unb Kaufleute nach Krakau , später nach Thoty , übergefiedelt sind .
Die Familie bet Mutter ist seit 1350 in Thorn ansässig , wo ihre
Glieder dem städtischen Patriziat angehönen .

* Dem deutsch -schweizerischen Dichter Jakob Schaffner ist von
Reichsstatthalter Robert Wagner ber Staatliche Preis für Literatur
des Jahres 1943 (Johann -Peter -Hebel -Preis ) verliehen worden .

* Die Woche des bulgarischen Buches , die dieses Iaht zum ersten¬
mal gefeiert wird , ist in Sofhi eröffnet worden . In ben Räumen ber
Universitätsbibliothek finbet eine Ausstellung bulgarischer Bücher ftatr .
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Einsatz des Reichsarbeitsdienstes in den besetzte » Westgebieten
Arbeitsmänner beim Zurechtsägen eines Pfostens für einen Munitionsbünker

„ Pscht ! Sei still ! Rührt stch da draußen was ? "

Statz drückte seine Rase an das Fenster , seine Augen junkelten in
die Dunkelheit hinaus .

„ Wer sollte draußen sein ? Die Rosel ist schon vor einer Weile
gegangen . Hörst du , Statz : die Rosel und alles ist dein . Rur , die Fahrt ,
die Probefahrt darf nicht gelingen . Weißt einen Weg ?"

Während der letzte Handschlag zur Fertigstellung von Straßen¬
sperren von einigen Arbeitsmännern getan wurde , massierte sich der
Einsatz bei den zu erstellenden Panzergräben Rur die Berge frisch
ausgeworfenen Bodens verrieten das Tun . Tief in der Erde ver¬
schwanden die Männer Schnell ließ der steinige Gründ das Werkzeug
ftumvs werden , und der Mann an der Feldschmiede hatte alle Hände
voll zu tun , um sie wieder zu schärfen . Wo Kreuzhacke und Späten
am nackten Fels versagten , heulten wieder die Komvresioren und die
Preßluftbohrer fraßen sich in das Gestein . Die Bohrlöcher wurden

( RAD .-Kriegsberichter Ofm . Kreien , RAD .-Z .)

mit Sprengstoff verfällt und in der Mittagspause zerrisien die Explo¬
sionen den harten Kalkstein .

Wie einst am Westwall und dann an der Atlantikküste steht auch »
hier am blauen mittelländischen Meer der rote Baustellenwimvel
des Reichsarbcitsdienstes als Zeichen dafür , daß deutsche Jugend
überall da zur Stelle ist , wo es die Sicherheit Deutschland » und
Europas und der Befehl verlangt .

( RAD .-Kriegsberichter Hans Krebs . )

Felsige Eilande rag -
Beobachtungsständen
mit weiten , weißen

die Schrauben . . .
" ,

,Mo hast du ihn , den Schlüssel ? "
keuchte Philomena , heiser

; Aufregung . '

ten wie Vorposten der Küste , von Türmen und
gekrönt , schroff in den Horizont . Fischerboote
Segeln wimmelten geschäftig umher .

Der Zug fuhr hart am Ufer entlang ,
dungsmauer standen Soldaten auf Wacht .--------- — , . . . Dann sprang das Land
in einem breiten Streifen weiter ins Meer hinein . In der grellen
Sonne schafften Arbeitsmänner , und das Rot ihres Baustellen¬
wimpels vereinigte sich mit dem Blau des Masters und dem Weib
der Klippen .

„ — , ----- . .. --------- r , irrte sich auf ihn zu , sie hängte
stch in seinen Arm , sie lachte wie vor Glück und Freude .

„ Die Rosel ist dein , Statz ! Die Rosel , das Geld und die Gold¬
stücke in den Truhen . Unten in - der Holzerhüttc habe ich fie verscharrt ,
alles ist dein . Und zur Hochezit . . .

"

„ Hab
' einen aus dem Magazin genommen am Esohlsattel ! Z

'
,

hab ' ihn versteckt . Es ist ein feiner Schlüssel , paßt genau in die Bol¬
zenmuttern . He ! Glaubst , der Statz hat nur Heu und Stroh im
Schädel ? Hab

' mir sie genau angeschaut , die Träger , wie sie noch

Frankreich am Scheidewege .

Von Prosessor Dr . Friedrich (Stimm , M . d . R .

Wieder einmal steht Frankreich am Scheidewege , genau so wie
vor 1914 . nach 1918 und in der Zeit von 1933 bis 1939 . Niemals aber
war die Frage so klar gestellt wie heute . Nie haben Zeitgenosten das
Problem , um besten Entscheidung cs geht , so eindeutig gesehen wie
diesmal .

Die Generation von 1870 hatte sich in den Revanchegedanken ver¬
bissen . Ein Ausgleich mit Deutschland schien unmöglich . Das T e st a -
ment R i ch e l i e u s als ewige These und fixe Ides der Geschichte
Frankreichs schien zum unabänderbareu Dogma der französischen Poli¬
tik dieser Generation geworden zu sein , die in Deutschland den Erb¬
feind sah . Diese Politik verzehrte sich im Kampf gegen die deutsche
Einheit . Um ihretwillen fand sich Frankreich 1914 und 1939 bereit ,
in den Krieg gegen Deutschland einzutreten und sah gar nicht , daß cs
sich damit für Interessen opferte , die nicht mehr französische waren .
Immerhin hatte man in Frankreich in der „Periode zwischen den
beiden Kriegen "

reichlich Gelegenheit gehabt , sich mit der Frage zu
beschäftigen , ob wohl die „traditionelle " Politik die richtige sei . Man
war sich bewußt geworden , daß Frankreich an einem Scheidewege
stand, - fand -aber nicht die Kraft , aus dieser Erkenntnis die richtige
«Schlußfolgerung zu ziehen . So ist diese Zeit für Frankreich eine Zeit
der „ verpaßten Gelegenheiten " geworden . Die Vergangenheit be¬
schattete die Gegenwart und ließ mutige Entschließungen nicht reifen .
Aber der Zweifel hatte die französische Volksseele erfaßt , zumal nach¬
dem Adolf Hitler dem französischen Volk die Hand zur Beendigung
des europäischen Bruderstreites gereicht hatte .

In Montoire schien die französische Politik sich zum ersten Male
von den Irrtümern der Vergangenheit abwenden zu wollen . Aber es
war noch zu viel Ballast von gestern da , der den neuen Weg belastete .
So kam es zu Halbheiten . Zwischen einer Distidenz , die unbelehrbar
von der Wiederherstellung de ^ Gestrigen träumte und dem mutigen
Eintreten für den neuen Kurs , schwankte die französische Seele und
wußte sich nicht zu entscheiden .

Zwei Wellen kämpfen heute um die Gestaltung der Ordnung von
morgen . Welche Rolle Frankreich in dieser Ordnung spielen würde ,

Das war gelogen , aber die Lüge tat ihre Wirkung . Bei dem
Namen seines Feindes war Statz zusammengefahren .

„ Set Egger also ? "
schrie er auf , voller Wut .

Am anderen Morgen standen wir auf der Baustelle . Wieder
flatterte im frischen , vom Wasser her wehenden Wind der rote Wim¬
pel . Die , braune Faust eines Arbeitsmanncs hatte ihn am Speer in
den steinigen Boden hineingekeilt . Laut heulten die Komprestoren
der Preßlufthammer . Immer wieder stemmten sie die Arbeits -

, männer gegen den Fels und brachen Brocken um Brocken des harten
Gesteins heraus . So unnachgiebig auch der Grund war , fraß sich
Mühe und Schweiß doch hindurch und die Baugrube wurde tiefer
und tiefer .

Wie die Gerippe urzeitlicher Ilngeheuer wirkten die Eisengerüste ,
die andere Männer aus mehr als tausend verschiedenen Eisenteilen
flochten . Hier hieß es Präzisionsarbeit leisten , um das Eifenflecht -
werk der Bunker richtig zu erstellen . Der Trupp , der diese Arbeit
durchführte , hatte sich schon dabei gut eingearbeitet , und noch ehe der
Obertruppsührer , der an Sand einer Zeichnung darüber wachte , daß
auch alle Bindungen und Verstrebungen richtig angebracht wurden ,
entgleisen brauchte , hatte der Bormann , der zwar in seinem bürger¬
lichen Beruf Finanzanwärter war , aber nichtsdestoweniger bei der
Flechtarbeit besondere Fähigkeiten entwickelte , Fehler richtig gestellt .

Andere Trupps kartten Kies an die Mischmaschinen heran . Ohne
Unterbrechung ging in den großen Rührtrommeln Zement und Stein

. „ die Bindung ein , die sie Beton werden lieb . In flottem Arbetts -
^ krhtzthmus wuchs Bunker um Bunker . Soldaten , die in unmittelbarer

Nahe der Baustelle auf Küstenwacht lagen , standen in ihrer wach -
fteien Zeit bei den Arbeitsmännern und verfolgten mit kritischen
Augen die Verstärkung ihres Limes . Sie wußten , daß jedes Tage¬
werk der Arüeitsmänner ihre eigene Aufgabe leichter werden ließ
und daß jeder neu erstellte Geschütz - oder ME .-Stand ihr eherner
Schutzschild wurde .

Roch umgaben Schalbretter die Bunker , da waren schon Abtei¬
lungen dabei , das Schußfeld im Vorgelände zu vlanieren . Häuser ,
meist alte , baufällige Hütten , brach man ab , Erdhügel wurden abge¬
graben und verfahren . Ganze Schutthalden warfen die Arbeits¬
männer dem Meere in seinen hungrigen Schlund . Sollte der Feind
es in seinem Wahn versuchen , hier zu landen , dann wird er auf
dieser Fläche , die eben wie ein Parkett ist , keine Erdspalte sinden ,
in die er sich verkriechen kann , sondern deckungslos im Feuer unserer
Waffen zusammenbrechen .

„2 )ann ist
' s gut Statz .

"
Philomena richtete sich auf . ,Mas du

gegen die Bahn tust , tust du auch für dich . Merk btt das ! Und ebenso
auch für den Herrn ."

„ Ich weiß , Philomena, "
sagte der Jäger . „ Und die Rosel ,

Philomena ? Wenn die Rosel aber nicht will . . . ? "

„ Schweig , fuhr sie ihn an . Dann neigte sie ihren Mund an
sein Ohr .

„ Ich hab ' aber ein Miitel , Statz . Ein Mittel , weißt . . . wenn
sie nicht will ."

Dann wurde es um die beiden still . Im Kamin verzückte das

men und weißen Blütenkronen .
Die dunkelgrünen Wiesen , aus
denen sich die Fohlen in wilder
Fröhlichkeit tummelten und fette
Rinder gemächlich weideten , hatte
die Nacht des Tunnels genau so

^ « schwinden lasten , wie die weiß
« n den Höhen grüßenden
khateaus oder die grauen in
Weinbergen ertrinkenden Dörfer .
Sie Bauern und Bäuerinnen , die
auf dem Felde pflügten oder im
Garten gruben und die Kinder , die
stch barfuß auf der Weide mit den

| . ■ungeschickten jungen Lämmern tum¬
melten , waren auf der schönen
sonnenbeschienenen Erde geblieben ,
während um uns nun die

] Nacht war . \
Und dann schmerzten die Augen !

So wie der Tag plötzlich von uns
gegangen war , hüllte er uns jetzt
wieder in seinen lichten Mantel
ein . Es brauchte Sekunden bis

. . s geblendete Auge sein Leuchten
mb Scheinen , Schimmern und
Gleißen aufnehmen konnte . Das
graue Grün der Olivenhaine half
dazu . Der weiße Karst der steil

, abfallenden Eebirgshänge wider¬
strahlte wie ein Spiegel die Strah¬
len der Sonne . Dann breitete stch
bis in eine ferne Unendlichkeit
das blaue Meer . Leicht kräuselte
seine Master der Wind in glitzernden Wellen .

28 . Fortsetzung
„ Das mag schon sein, " sagte der Statz und gähnte .
„ Weißt , wer mit dem ersten Wagen fahren soll ?" fuhr Philomena

ihn an , daß er plötzlich wiedhr ganz wach wurde . „Set Sans Wundt .
And sichet ist auch die Borchenhardt bei ihm ! Das Weib , das unserem
Herrn das Herz vergiftet hat Und weißt , wer noch ? "

„ Wie soll ich
' s wisten ? "

sagte Statz mürrisch . „Weißt ja alle Neuig -
letien aus dem Dorf immer zuerst ."

„ Set Egger soll mitfahien . Der Herr Aufseher .
"

„ Freilich , Philomena , den Weg hab ' ich Einen besseren Weg als
die Büchse . Einen sicheren Weg . Auf die Stütze IV steig

' ich auf , die
Stütze am Teufelsgrat . Ist noch nicht alles vernietet . Brauch

' nur ' "

Bolzen zu lockern . Und den Schlüstel hab '
ich auch , den Schlüssel

letzte Flämmchen . Aus dem Dundo -Wald klang der Ruf einer Nacht¬
eule . Der Wind begann wieder an den Fenstern zu rütteln .

„ Endlich, "
seufzte die Philomena . „ Endlich . . . ."

14 . Kapitel .
Im Maschinenhaus der Talstation brummte der Motor , daß man

kaum sein eigenes Wort verstand . Es war noch nicht der große Motor ,
der dazu bestimmt war , die Wagen der Seilbahn gegen den Himmel
schweben zu lasten . Der stand noch in einer Maschinenhalle in Nord¬
westdeutschland und wartete , seine Fahrt in die Eebirgswelt anzu¬
treten . Es war nur ein Hilfsmotor , der schon im Dienste der kleinen
Materialbahm gestanden hatte und nun den ersten , offenen Hilfs¬
wagen über das neue Tragseil ziehen sollte . x

„ Immer genau auf die Zeichnung achten !" befahl Hans Wundt
dem Maschinenmeister , der fehl neben ihm stand . An einem länglichen
Gewinde Bewerte sich, wenn die Seilräber liefen , ein spitzer Zeiger .
Unter dem Gewinde befand sich eine Zeichnung der Bahnstrecke , über
die der Zeiger lief .

„ Man kann genau an dem Zeiger sehen , wo sich der Wagen be¬
findet, " erklärte ihm Sans Wundt . „Wenn er sich den Stützen nähert
und wann er sie überfährt . Dann müsten sie etwas Gas wegnehmen
und besonders qorfichtig auf den Lauf der Maschine achten . Rechte
Hand am Bremshebel und die linke an der Auskuppelung . Bei Wider¬
stand oder unregelmäßigem Gang sofort den Leerlauf einkuvpeln ."

„ Es wird morgen alles klappen , darauf können Sie sich verkästen, "
bekräftigte der Maschinenmeister . „ Mehr als zehnmal ließen wir schon
den Wagen hinauf - und hinablaufen . Mit Steinen beladen . Es ist
alles in Ordnung .

Als Hans Wundt aus dem Maschinenhause herauskommend zur
Weibbachoromenade fchritt . begegnete et Ilse . Sie trug einen brau¬
nen Mantel , es war herbstlich kühl .

Es kam ihm jetzt in den Sinn , daß er Ilse sehr vernachlässigt hatte .
Die Arbeit in den letzten Wochen war aber auch zu anstrengend ge¬
wesen : er war stets zwischen dem Gasthof „ Zum wilden Jäger " im
Raintal , wo die Betriebsleitung ihren Sitz hatte , und den Wänden
unterwegs gewesen .

Jetzt gingen sie längs des rauschenden Baches , zwischen Erlen und
Weiden . Hell glänzten die Steine am Grunde , der Gebirgsbach schau¬
kelte einzelne Baumäfte hin und her , die sich am Ufer festgeklemmt
hatten .

Sans Wundt zeigte Über die rotbraunen Hänge des Lärcheggs ,
zu denen die Stahlschlangen hinaufzogen .

„Run find wir soweit . Ich habe Sie selten gesehen . Ilse , es war
nicht meine Schuld , das wisten Sie ja !"

Sie schritten den Weg gegen Weißenbach zu , über die herbstlich
abgemähten Wiesen .

„Trotzdem habe ich auf Sie gewartet , Ilse, " sagte Hans Wundt .
„ Ich habe Sie herbeigesehnt in diesen letzten , kamvfvollen Wochen ."

Ilses Wangen röteren sich, als sie den Kopf zu rhm aufhob . „Es
ist mir nicht anders ergangen, " sagte sie leise .

Eng ineinandergehängt schritten die beiden nun weiter . Die
leidenschaftlich » Stärke der aufflammenden Liebe , die so lange zu -

Donnerstag , 20 . Mai 1943
H «— ------------------------------------

Noter Wimpel am blauen Meer
Som Einsatz bes Reichsarbeitsdienstes an der Mittelmeerküste

Die schwarze Nacht bes _ Tunnels halte den Zug aufgenommen .
Dumpf schlugen bie Räber über bie Schienenstöße , und bie Minuten
her Fahrt durch den Berg dehnten sich zu Stunden . Einem
Irrlicht gleich huschte dann und wann der Schein einer Laterne
vorüber , beten Licht aber bald wieder die stumpfe Finsternis fraß .

In einer weiten Vergangenheit
schien das zu liegen , was das
Auge in sich hineintrank , als der
Schienenstrang noch nicht in den
Schoß der Erde mündete . Zur
fernen Welt wurden die blühen¬
den Gärten mit ihren bunten Blu -
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Deutsche Lustsiege über Süditalien

Berkin , 19 . Mai . Über dem süditalienischen Küstengebiet errangen

deutsche Ja
'
gdoerbände am 18 . Mai bei der Abwehr nordamerikanncher

Bombenangriffe bei nur z w e i eigenen Verlusten zahlreiche Luft¬
siege Insgesamt wurden in diesem Raum von deutschen Jägern und

von der Flakartillerie der Luftwaffe 16 feindliche Flugzeuge , dar¬

unter mehrere viermotorige , zum Absturz gebracht . In einem der er¬
bitterten Kämpfe trafen kurz nach 14 Uhr Messerschmitt -Jager mtt A »

feindlichen Bombern und 30 Lightning -Jägern zusammen . In 5500
Meter Höhe durchstießen die deutschen Jäger den Geleitschutz des
USA -Verbandes und schostcn dabei in heftigen Gefechten acht feind¬
liche Jäger und zwei schwere Bomber ab , die vor Erreichen bet

italienischen Küste in Brand gerieten und ins Meer stürzten .

Wieder Sowjetspionage in Schweden

Stockholm , 19 . Mai . Die Stockholmer Kriminalpolizei hat einer
Meldung des „ Svenska Dagbladet " zufolge schon wieder Zwei
Schweden und einen namentlich nicht genannten ausländischen
Staatsangehörigen verhaftet , die im Auftrage Moskaus
Spionage betrieben haben . Es handelt sich um den 21jährigen schwe¬
dischen Matrosen Jsak Edwall und die 20jährige Kontoristin Sylvia
Lindberg , die im Dienste der sowjetischen Spionagezentrale arbeiteten .
Weitere Verhaftungen sind zu erwarten . Der ausländische Staats¬
bürger , dessen Namen die Polizei noch geheimhält , hat sich Edwalls
und seiner Komplizin bedient , um bestimmte Angaben über schwedische
Weiften und Industrieanlagen und Informationen übet
fremde Mächte zu erhalten . Die Angelegenheit hat in Schweden
großes Aussehen erregt , zumal sich die Spionagefälle für die Sowjets
häufen .

Ojidjelli erfolgreich bombardiert
Berlin , 19 . Mai . Schwere deutsche Kampfflugzeuge griffen in der

Nacht zum 18 . Mai in stärkerem Verband den nordafrikanifchen Hafen
Djidjelli an und bombardierten in Sturz - und Eleirslügen mehrere
im Hafen liegende Schiffe sowie Kaianlagen und Hafenbecken . Trotz
der - Lernebelung des Hafens konnten di « Ziele von den angreifenden
Besatzungen gut ausgemacht und in mehreren Anflügen wirksam ge¬
troffen werden . Eine In 88 entdeckte kurz vor der Küste , etwa
8 Kilometer nördlich des Hafens , ein Handelsschiff von 3000 BRT und
erzielte mehrere Treffer auf das Heck. Zahlreiche kleinere Einheiten ,
die an der Nordmole und in der Südecke des Hafens zusammen -

gezogen waren , wurden von Bomben schweren Kalibers getroffen . Der
Angriff wurde gegen starke Abwehr von Flak und Nachtjägern durch -
gefühtt .

Japanisches Lazarettschiff erneut überfallen
Tokio , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie Domei von einem javani¬

schen Stützpunkt in den südlichen Regionen meldet , wurde das
javanische Lazarettschiff „A r i b i a M a r u "

, das bereits am 1. Avril
im Hafen von Rangun von einem USA .-Flugzeug angegriffen worben
war , am Mittwoch um 11,35 Uhr nördlich von Rabaul wiederum von
einem USA .-Bomber angegriffen .

wenn die Pläne eines Roosevelt , Churchill und Stalin Wirklichkett
würden , hat die öffentliche Meinung in Frankreich nach den Ereig¬
nissen in Nordafrika und den Äußerungen führender Politiker des
Feindbundes über die Nstchkriegsprobleme mit hinreichender Deutlich¬
keit erfahren . Besonders die letzte Churchillrede , die mit der Atlantik¬
charta brach und über Frankreich zur Tagesordnung überging , ließ da
keinen Zweifel mehr bestehen . In der europäischen Ordnung ,
um die heute der deutsche Soldat im Osten kämpft , aber mürbe Frank¬
reich den Platz finben , der ihm nach seiner Geschichte und dein Bei¬
trag , den es selbst dazu , heute leistet , gebührt . Biele haben , auch in
Frankreich , bedriffen , wohn Frankreich gehört . Die Thesen bes
Testamentes von St . Helena und die Gedanken eines Bietor Hugo ,
die in einem Zusammengehen Frankreichs mit Deutschland die Grund¬
lage einer neuen europäischen Ordnung sahen , finden heute wieder
starke Beachtung . Die Bedrohung der europäischen Kultur durch
Bolschewismus und angelsächsische Plutokratie , vereint durch bas
internationale Judentum , ruft die Völker Europas zur Besinnung auf
gegen die gemeinsame Gefahr . Die Zeit bes europäischen Gegensatzes
und der europäischen Kriege , bie so lange bie Erunblage ber eng¬
lischen Eleichgewichtspolitik waren , ist endgültig vorüber . Insoweit
ist die europäische Lage von heute der deutschen Lage nach 1866 ver¬
gleichbar . als die deutschen Völker endlich einzusehen begannen , daß
die deutschen Bruderkriege aufhören müßten . Heute sehen wir bie
größere Einheit Europa . Davor müssen bie alten Gegensätze und
Dogmen verschwinden . Das haben große französische Geister schon in
früheren Zeiten vorausgesehen , nicht nur Napoleon , Victor Hugo und
RSnan . So ist in diesen Tagen wieder auf einen Ausspruch von
Alexis de Toauevielle . Minister der zweiten Republik , hingewiesen
worden , ber schon damals seinen Landsleuten gegenüber einer saus
Europa drohenden Gefahr im Osten , die er schon damals voraussieht ,
zurief : „Der Zustand der Welt gestaltet sich neu . Wir müffen unsere
alten Maximen ändern und dürfen nicht davor zurückschrecken , unsere
Nachbarn zu stärken , damit wir imstande sind , eines Tages zusammen
mit ihnen den gemeinsamen Feind zurückzuweffen ."

London Halle zweimal Luftalarm
Stockholm , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Auch in der Rächt zum

Donnerstag wurde in London wieder zweimal Luftalarm gegeben .

rückgedrängt gewesen , schaffte sich Bahn . Ihre Lippen vereinten sich
zum ersten , langen Kuß .

„Es wird unsere Bahn , Ilse,
" jubelte Sans Wundt . „ Morgen

werde ich zur Höhe hinauffahren . . ."

„ Ich weiß , Sans,
“ sagte sie verträumt . „ Ich aber werde mit dir

fahren ! Ich habe Vater die Erlaubnis abgerungen . Der alte Michel ,
der Maschinenmeister , sagte , daß ich ruhig miffahren kann . Ich wollte
dich schon gestern abend darum bitten , Sans . . .“

Sans Wundt schwieg und blickte Ilse forschend an . Eine ganze
Weile gab er ihr keine Antwort .

„War es nicht ein wenig übereilt von beinern Vater ? " sagte er .
„ Gewiß , es besteht keine Gefahr . Wir haben heute ben Wagen schwer
mit Steinen beladen aus ber Fahrt oftmals erprobt ."

„Woran denkst du jetzt ? " fragte sie traurig und schmiegte sich fester
an ihn .

„ An die Kameraden . An Ingenieur Glaß , an Hübner , an meine
Mitarbeiter . Haben sie nicht das erste Recht . . .? “

„ Nein, " schrie Ilse eigenwillig auf . „Sie haben es nicht . Auch ich
habe gearbeitet für dich , ich habe gedient um dich , um das Werk . Du
hast mich nicht gefragt darum , Sans . . . du hattest ja nie Zett , an
etwas anderes zu denken als an deine Seile und Türme . Weißt du ,
daß all deine kühnen Pläne , deine Konstrukttonen , dein Wagemut ,
fast nichts genutzt hätten ? Sieh dort oben , auf dem Grat , ben Turm ,
bie Stütze IV ! Wie sie trotzig ihre beiden Arme gegen den Himmel
streckt ! Nie hättet ihr die Bahn bauen können . Ich habe sie Tobias
abgerungen , die Stütze . Ich habe für euch diesen Felsengrat erkämpft ,
den ihr für diese Stütze brauchtet ."

„ Du ? "

Ilse bemerkte nicht die angstvoll geweiteten Augen , das Enffetzen ,
bas sich in keinem Antlitz widerspiegelte .

„ Ja , ich war bei ihm , bei Tobias Wundt , war im Dundo -Wald
Ich habe ihm den Grat abgerungen , den Teufelsgrat !" Ilse schloß
ihre Augen in der Erinnerung an jene Stunde .

„ Einmal mußte ich dir es ja doch sagen , Sans “ setzte sie , unsicher
geworden hinzu . Warum siehst du so finster drein ? "

Er blieb stehen und blickte sie ernst an .
„ Ist das wahr , Ilse ? Es kann nicht wahr sein ."

„Was hast du , Sans . . .? "

„Also ist es wahr ? "

„ Er hat mir ben Grund geschenkt , Sans . . .“

„Also hat mich dein Baier belogen , als er sagte , daß die Gesell -
schäft ben Grund käuflich erwarb ."

„ Ich wollte nicht , daß Baier damals die SBahrhcit sagte , Sans, “

gestand Ilse . „ Es war trotzdem die Wahrheit . Die Gesellschaft hat ben
Grunb gekauft . Bon mir . . . für einen geringfügigen Anerkennungs -
Preis . . .“

„ So war das also !" Sans Wundt schob Ilse von sich .
„Du ahnst nicht , was du getan hast , Ilse ." Sie sah , wie es in ihm

kämpfte . „Du weißt nicht , was das für mich bedeutet . . .“

„ Saft du kein Vertrauen zu mir , Sans ? “ schrie sie auf . „ Woran
denkst du ? "

29 . Fortsetzung
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Fronturlauber
Berührung zwischen drinnen und draußen

Über die endlosen , schmalen Bänder der Schienenstränge rollen
-t .ag um Tag und Nacht für Nacht aus allen Himmelsrichtungen
unseres Kontinents Urlauberzüge der Heimat zu . Wenn sie nach
langer und oft beschwerlicher Fahrt schnaufend und stampfend aus
ihrem Zielbahnhof einlaufcn , dann umschließt uns Wartende eine
Ahnung von dem Frontgeist , der sie alle verbindet und sie zu namen¬
losen Kämpfern der verschiedenen , weit vorgeschobenen Fronten
stempelt . Denn noch sind Stahlhelm , Koppelzeug und alle die anderen
Attribute ihres Soldatenseins wie unlösbar ihnen beigegeben . Die
Gesichter tragen die Spuren des Ernstes , mit dem sie vor wenigen
Tagen erst ihren Posten irgendwo draußen verteidigten , das ver -
schwimmende Dunkel der Nacht mit wachsamem Auge durchfurchend ,
Schlag mit Eegenschlag parierend , immer bereit , ihr Letztes zu geben ,
wo immer die Pflicht sie rief . Und auch jetzt , da der Befehl sie für
kurze Zeitspanne entläht , sind sie in ihrem massenhaften Erscheinen
auf dem Boden der Heimat noch immer nichts anderes als Repräsen¬
tanten der großen , nach Millionen zählenden Wehrmacht , Soldaten
ohne persönliches Gesicht . . .

Da aber plötzlich wandelt sich unser Eindruck , in der nicht ab -
reißenden grauen Schar haben wir den Einen entdeckt : „ unseren "
Urlauber ! Gewiß , auch seine vertrauten Züge haben sich verändert ,
angeglichen dem großen und geheimnisvollen Phänomen Front , das
keinen unbeeindruckt läßt . Die Freude des Wiedersehens aber ver¬
schafft uns ein ahnungsvolles Bewußtsein von der Persönlichkeit , die
hinter der rauhen Außenfront nicht nur dieses Einen , sondern aller
schlummert . Aber nur langsam löst sich der Bann , der auch über die¬
sem liegt . Und erst daheim zwischen den vertrauten Wänden , ledig
der Bürde des ganzen mitgcschleppten Ballastes , wird er wirklich der ,
als den wir ihn immer gekannt und in der Erinnerung behalten
haben : Mensch unter Menschen .

Es werden da wieder alle die kleinen persönlichen Dinge lebendig ,
die er so lange entbehren mußte : der Lieblingsplatz in der gemütlichen
Wohnecke , ein manchmal ganz bescheidenes Leibgericht und vieles
andere mehr . Strahlende Augen halten ihn umfangen , und un¬
gezählte Male am Tage öffnen sich in überströmender Herzlichkeit die
Arme der Mutter , der Frau und der Kinder ihm , wie um sich ganz
seiner leibhaftigen Anwesenheit bewußt zu werden . Der Frohsinn und
das Lachen wollen kein Ende nehmen , so meinten eben noch alle —
aber dann ist plötzlich der letzte Tag , die letzte Nacht gekommen .

Die harte Pflicht steht mit einem Schlage wieder auf seinem
Gesicht , und rückwärts vollzieht sich die Verwandlung . Gewiß , noch
ist er unter uns , derselbe , der er gestern und vorgestern war . In seinem
Bewußtsein hiiisseii noch die gleichen Erlebnisse dieser Tage nuch -
schwingen wie in uns , die wir um ihn waren . Und doch hat ihn
innerlich die Front schon wieder , die in den Jahren des Ringens eine
zweite Heimat für ihn wurde und kein längeres Verweilen duldet ehe
nicht der Kampf siegreich entschieden ist . Stahlhelm , Brotbeutel Feld -
flasche liegen wieder bereit , und der Mensch in ihm wird wieder klein
und bedeutungslos im Vergleich zu dem Soldaten , der hinausgeht , um
die Heimat , Haus und Hof und Sippe zu schützen . Einem Verwandel¬
ten drücken wir die Hand . Es ist schon die gleiche Faust , die draußen
wieder eine Handgranate abziehen oder den Steuerknüppel eines
Flugzeuges halten wird . Und sein Auge geht über die Menschen der
Räbe hinweg in den schwebenden Rebel seines Fronabschnittes .

— Wiesbadeucr Gerichtsurteil . Wegen Vergehen im Sinne des 8
176 Abs . I Strafgesetzbuch und wegen Arbeitsvertragsbruch hatte sich
ein auswärtiger Einwohner vor der Strafkammer zu verantworten .
Da dem Angeklagten , nachAllnhüren des medizinischen Sachverstän¬
digen der § 51 Abs . 1 zuzubmigen ist und die Allgemeinheit Anspruch
darauf hat vor dem Angeklagten geschützt zu werden , sprach das
Gericht den Angeklagten frei und ordnete seine Unterbrinquna in
eine Anstalt an .

Zur „ Spinnstoff , und Schuh -

Sammlung 1943 ”

(Ger v . Havker , Halle )

Hier lieht man lauter alte Sachen
Gar stillvergnügt und fröhlich lachen .
Weil endlich sie mit vielen andern
Hin zur Sammelstelle wandern .

- Späte Liebe "

Neuer Wien -Film mit Paola Wessely im „Walhalla -Theater . "

Wien zur Zeit der Jahrhundertwende ist Hintergrund dieses
Films , zu dem Gerhard Menzel das Drehbuch schrieb ; eine Zeit
nach der gesellschaftlichen und sozialen Vorurteile . Sophie , eine junge ,
verarmte Adlige , vermählt sich mit dem reichen Webereibesitzer
Polzer , ihr Entschluß bedeutet ein Opfer für die kranke Schwester , die
einen kostspieligen Kuraufenthalt genießen soll . Zu dem Mann hat sie
keine Beziehung , seine Art ist die des Emporkömmlings , der sich mit
verbissener Zähigkeit heraufgearbeitet hat . Sein zugleich täppisches
und protziges wie rauhes und gewaltsames Wesen stößt sie ab . Schnell
scheint die Ehe wieder in die Brüche zu gehen , zumal Sophie für einen
einquariierten Manövcraast Zuneigung empfindet . Aber Polzer be¬
währt sich , ungeachtet aller gesellschaftlichen Anfeindungen , hinter der
derben Schale als ein Prachtkerl , treu , stark und opferbereit . In ent¬
scheidender Stunde , als das Leben von Sophies innig geliebter
Schwester in Gefahr ist , wächst er zu unoersehener Größe und gewinnt
endlich das Herz der Frau , die ihn jetzt erst verstehen lernt . In farbi¬
gem sehr lebensvoll gestaltetem Rahmen also ein Schicksal zwischen
zwei Menschen . Für das Seelische dieser Beziehungen , das ungesagt
Mitschwingende , aus verschiedener Wesenheit Entsprungene hat der
Spielleiter Gustav Heidt ; künstlerisch feines Gefühl . Er schafft derart
starke Stimmungsreize mit ganz persönlicher Eindringlichkeit , er macht
zugleich den Hintergrund und die geistige Atmosphäre durchaus stilecht .
Eigentliche Träger von Spiel und Handlung sind naturgemäß die
Darüeller der beiden Hauptrollen . Als Sophie zeigt Paula Wessely
wieder ihre schöne , reise Menschlichkeit und schlicht verhaltene Herzens¬
wärme . am stärksten in den Szenen des Erkennens und der erwachen¬
den Liebe . Noch packender aber wird Attila H ö r b t g e r mit Gestal¬
tung des Mannes , der zwischen Trotz und Härte doch alles einsetzt für
die

"
Frau , die er liebt . Eine schauspielerische Leistung von ungeheuerer

Vitalität . Inge L t st verkörpert die kranke Schwester mit fühlbarem
innerem Erleben . Fred L i e w e h r und Eric F r e y als die beiden
Manöverleutnants vertreten dir Welt , zu der die junge Frau Sophie
sich durch Geburt und Erziehung hinge,zogen fühlt . — Im Beipro¬
gramm gibt ein fesselnder Bildstreifen „ Ein Volk hilft sich selbst

" be¬
zwingend Rechenschaft über die großen sozialen Leistungen der NSV .
und des Kriegsw -nlerhilfswerkes . — Auf der Bühne gastiert Harry
Roden , in feinen equilibristischen Darbietungen von hoher Voll¬
endung , er meistett die schwierigsten Aufgaben mit erstaunlicher Sicher¬
heit und kühnem Wagemut . Heinrich Lei » .

Merkverse für Wanderer
Wer recht in Freuden wandern will ,
der lärme nicht und wandre still !

Er lauf nicht wie der Ochs durchs Gras ,
und nicht durchs Kleefeld wie der Has !

Er fei beim Picknick drauf bedacht ,
daß er int Wald kein Feuer macht !

Auch streue er ins Waldrevier
nicht Zeitungsblatt und Brotvavier !

§ r rauche auch nicht wie ein Schlot ,
im deutschen Wald herrscht Rauchverbot !

Die Blumen pflücke er mit Matzen
und nur am Rand der Wanderstratzen !

Er freue sich der Blütenflur
und sei ein Heger der Natur !

Er schone sie auf Schritt und Tritt ,
dann nimmt er sie im Herzen tnit !<

Willi Lindner .

Allzuviel ist ungesund !

Sonnenbaden — aber mit Maßen !
V . A . Ein frisches braungebranntes Gesicht gilt immer als ein

Zeichen blühender Gesundheit . Und das mit Recht , denn die Sonnen¬
strahlen stellen einen der wichtigsten Heilfaktoren dar , die wir kennen .
Aber wie leicht läßt sich die segenspendende Kraft der Sonne ins ge¬
naue Gegenteil verkehren , wenn wir nicht Maß halten können . Unsere
Eitelkeit , die uns anstachelt , möglichst rasch mit einem sonnengebräun -
ten Gesicht prunken zu können , ist oftmals größer als unser Verstand ,
der uns ermahnt , bei starker Sonnenbestrahlung nicht gleich des Guten
zuviel zu tun . Da möchte so mancher an einem Nachmittag mit Gewalt
nachholen , was ein anderer durch viele Sonnenbäder bereits an
Bräune voraus hat . Er setzt sich dann stundenlang in die pralle Sonne
und erreicht damit schließlich doch nur einen schmerzenden Sonnen¬
brand und ein häßliches rotes , zerschundenes Gesicht .

Gerade bei den ersten Sonnenbädern des Jahres ist allergrößte
Vorsicht geboten . Beim ersten Mal darf man den Körper unbedeckt nie
länger als 5 bis Id Minuten der Sonne aussetzen . Erst nach und nach
kann das Sonnenbad länger ausgedehnt werden . Dabei ist darauf zu
achten , daß nicht alle Menschen — je nach Beschaffenheit der Haut —
eine inten | i» e Sonnenbestrahlung gleich gut vertragen . Wo aber für
jeden einzelnen die Grenze zwischen Zuträglichem und Schädlichem
liegt , darauf gibt der Körper selbst die Antwort . Sobald man nämlich
auf der Haut unter dem Einfluß der Sonne ein leichtes Brennen und
Spannen spürt , soll die Haut sofort bedeckt werden . Denn das ist das
Signal für einen beginnenden Sonnenbrand .

Hören wir nicht auf die innere Stimme der Vernunft , so stellen
sich hinlerhr die gefürchteten Rötungen und Verbrennungs¬
erscheinungen ein , die jede Bewegung zur Qual machen und manchmal
sogar ein längeres Krankenlager nach sich ziehen können . Überdies be¬
steht bei übermäßiger Sonnenbestrahlung des Kopfes auch die Gefahr
eines Sonnenstiches . Er führt zu schweren Ohnmächten und kann sogar
den Tod zur Folge haben . Krankenlager und Arbeitsunfähigkeit
können wir uns aber gerade heutzutage nicht leisten . Darum wollen
wir in diesem Sommer einmal alle Eitelkeit beiseite lassen und der
Natur nicht ins Handwerk pfuschen . Tragen wir zu unserem Teil dazu
bei , daß die segenspendende Wirkung der Sonnenstrahlen durch unsere
eigene Unvernunft nicht verloren geht und die Serine ihre wirkliche
Aufgabe erfüllen kann : Nicht Zerstörer oder Schädiger unserer Ge¬
sundheit will sie lein , sondern der Freuden - und Lebensquell , aus dem
wir neue Kraft , Mut und Stärke zu unserer täglichen Arbeit schöpfen .

Donnerstag : Verdunkelung von 22 .23 bis 4 .54 Uhr

Musik - und Vortragsabende
* Das Mainzer Trio mustzierte . Man mutz dem Richard -

Wagner - Verband Deutscher Frauen , Ortsgruppe
Wiesbaden , Dank wisten , die . zu einem Konzert -Rachmittag im
„ Hotel Metropole " das Mainzer Trio ( Konzertmeister Fritz
Müller , Violine , Kammermustker Paul Mayer , Cello , Margrit
Leue - Schneider , Klavier ) gebeten hatte , das in ausgezeich¬
netem Zusammenspiel einen reinen mustkalischen Genuß vermittelte .
Zuerst hörte man das Dunky -Trio von A . Dvorak ( gest . 1904 ) , das in
fünf interessanten Sätzen die besondere und temperamentvolle Wesens¬
art des neben Smetana bedeutendsten tschechischen Komponisten stark
herausstellt . Reich an Einfällen , klar und ungezwungen in der
Formgebung , spürt man hier Überall Kraft und Lust zum absoluten
Mufizieren , das auf einer Skala von Gefühls - und Stimmungswerten
die Leidenfchaften eines echten Musikantenherzens slawischen Temvera -
ments offenbart . Das jauchzt und singt und fliebt und schillert ,
das schwelgt und träumt , bäumt auf und verklingt , — dynamisch und
rhythmisch sehr lebendig gestaltet . Die drei Künstler meisterten das
Werk in diszipliniertem , feingetöntem Zusammenspiel . Es folgte
Sonate 6 - dnr von Beethoven für Klavier ( Margrit Leue -
Schneider ) und Violine ( Konzertmeister Fritz Müller ) . Ein
fließendes Allegro am Anfang leitet das schlichte , doch stark beseelte
Werk ein , das , wie die kleinste Schöpfung des Meisters , Adel und
Eröbe seiner Musik verströmt . Wir kennen und schätzen Margrit
Leue -Schneider als eine Pianistin von reifem technischem Können ,
dem sich feinstes musikalisches Emvsinden gesellt . Zusammen mit
Konzertmeister Muller , der sein Instrument virtuos beherrscht , ergab
sich ein erfreulich nüanciertes , gepflegtes Musizieren . Schubert ' -
Trio 8 -dur , aus den letzten Schaffensjahren stammend , bildete den
Abschluß . Die vier Sätze tragen jeder einen eigenen musikalischen
Charakter , die eine wunderbare melodische Linie bindet . Sie llingt
im Anfang festlich -beschwingt und volltönend auf , spinnt sich fort in
klangschönen , gefühligen Arabesken , kommt über ein entzückendes
Scherzo zum Schlüße eines lieblichen , temperamentvollen Rondo .
Stellte Dvorak dem Trio vor allem die Aufgabe technischer Be¬
herrschung , so kam bei Schubert , — von dem ein Beelboven auf dem
Totenbett gesagt bat : „ wahrlich , in dem wohnt ein göttlicher Funke " !
— daneben noch die zwingende Notwendigkeit stärkster musikalischer
Ausdrucksfähigkeit hinzu , — Forderungen , die von den drei Künst¬
lern restlos erfüllt wurden , wofür ihnen reicher Beifall dankte .

A . Plüschke .
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Denk jetzt im Sommer

schon an den Wfrit @ F !

Am Sonntag Haussammlung für das ORK

Die zweite Haussammlung für das Kriegshilfswerk für bas

Deutsche Rote Kreuz , die am Sonntag , den 23 . Mai , zur Durchführung

kommt , soll wiederum eine unseren Feinden gebührende Antwort ans

ihre Terrorangrisfe gegen Frauen und Kinder sein . Schon die erst «

Haussammlung 1943 brachte im Gau Hessen -Nassau gegenüber der

gleichen Sammlung im Vorjahr eine Steigerung von 34,55 v . H . ,

nämlich die stattliche Summe von 2152 196,40 RM . Die Bevölkerung

unseres Gaues wird auch bei der zweiten Haussammlung die Ge¬

legenheit ergreifen , durch ihre erhöhte Opferbereitschaft ihren Willen

zum Sieg zu beweisen . Gibt es einen eindeutigeren Ausdruck für das

unbedingte Vertrauen unseres Volkes in feine Führung und für die

allgemeine Siegeszuversicht , als die noch ständig wachsende Spende -

frendigkeit ? Jeder weiß , auch auf seinen Beitrag am Schicksalskampf

des Deutschen Volkes kommt es an !

Dlssbadsn - Sisbricü

Das Schwanenpaar auf dem Schlotzvarkweiher bat zahlreichen
Familienzuwachs bekommen . Am gestrigen Mittwoch haben acht
junge Schwänchen das Licht der Welt erblickt . Sie werden
schon in den allernächsten Tagen von den Alten aus dem im Gebüsch
versteckten Nest aufs Wasser geführt werden "und die Parkbesucher er¬
freuen . Von den zahlreichen weißen und bunten Enten , die in den
letzten Jahren den Weiher bevölkerten , ist nur noch eine vorhanden .

Ein Kind aus dem Rhein gerettet . In der Nähe der Bootshäuser
badete am Mittwochnachmittag ein elf Jahre alter Biebricher Junge
im freien Rhein . Plötzlich ging das Kind unter , konnte jedoch durch
einen Hilfsbereiten an Land gebracht werden . Man nahm sofort
Wiederbelebungsversuche vor und benachrichtigte die Sanitätswache ,
die den Knaben mit dem Sauerstoffgerät wieder ins Leben zurück¬
rufen konnte und ihn dann ins Krankenhaus brachte .

Das Landesarbeitsamt Hesien teilt mit :
Auf Grund der Siebenten Durchführungsverordnung vom

23 . Februar 1943 werden in diesen Tagen die Haushaltungsvorstände
bestimmter Gruvven von Haushaltungen durch öffentliche Bekannt¬
machungen der Arbeitsämter in der Presie aufgefordert , eine A n -
zeige über die Beschäftigung hauswirtschaftlicher
Kräfte an das Arbeitsamt zu erstatten . Zunächst haben diejenigen
Haushalte eine schriftliche Anzeige vorzulegen , in denen die Haus¬
frauen auf Grund der „ Verordnung über die Meldung von Männern
und Frauen für Aufgaben der Reichsveiteidigung " vom 27 . Januar
1943 meldepflichtig gewesen find , ferner die frauenlosen Haushalte .
Anschließend werden die Haushalte aufgerufen , die (ohne daß die
Hausfrau meldevflichtig gewesen wäre ) mehr als eine hauswirtschaft -

' liche Kraft beschäftigen oder in denen zwar nur eine hauswirtschast -
liche Krft tätig , aber keine nichtschulvflichtigen ober eine allgemein¬
bildende Schule besuchenden Kinder vorhanden sind . Das Arbeitsamt
bestimmt in seinem Aufruf den Stichtag , nach dem die Aufgaben auf
dem Formblatt zu machen sind . Alle Haushaltungen , die zu den auf¬
gerufenen Gruppen gehören , sind verpflichtet , vom örtlich zuständigen
Arbeitsamt unverzüglich das Formblatt anzufordein und genau aus -
gefüllt bis zu dem vorgeschriebenen Termin einzusenden . Sie er¬
halten sodann eine Bestätigungskarte , die für spätere Kon rollen
sorgfältig aufbewahrt werden mutz . Weitere Gruppen von Haus¬
haltungen werden voraussichtlich später zur Erstattung der Anzeige
über die beschäftigten hauswirtschaftlichen Kräfte aufgerusen . Als
hauswirtschaftliche Kräfte , die auf dem Formblatt namentlich aufzu¬
führen sind , gelten alle Personen , die in irgendeiner Form ein ” haus -
wirtschaftliche ober pflegerische Tätigkeit ausüben und mindestens 12
Stunden wöchentlich beschäftigt sind . Hierzu gehören u . a . auch Tages¬
mädchen . Halbtagsmädchen , Stundenfrauen, ' Putzfrauen . Pflichtjahr -

mädchen . hauswirtschaftliche Lehrlinge , ländliche Hausarbeitslehr¬
linge . Haustöchter , Köchinnen . Haushälterinnen , Hauswirtschafts -
leiterinncn , Hausdamen , in der Pflege . Erziehung und Betreuung
von Kindern und anderen Personen tätige Kräfte , Diener . Chauffeure ,

Überprüfung des Hauswirtschaftlichen Arbeitseinsatzes
Erstattung einer Anzeige an das Arbeitsamt

Portiers . Portiersfrauen und 'Privatgärtner . Auch hauswirtschE'
<

liche Kräfte in bäuerlichen und Eutshaushaliungen müssen aulgeftchrt l

werden , dagegen keine Kräfte , die ausschlietzlich mti landwtrt - -

schaftlichen Arbeiten beschäftigt sind . _
E - liegt im Interesse des Haushaltungsvorstandes , das aorm - |

blatt richtig und genau auszujullen . Unrichtige und unoollstanbige ,
Angaben sind durch § 1 bet Siebenten Durchsuhrungsverordnung vom |
23 . Februar 1943 mit Strafen bebroht . Das Arbeitsamt kann m :

Anschluß an bic Erstattung bet Anzeige wettere Unterlagen oder Aus - -

fünfte verlangen und auch das persönliche Erscheinen des Saus - ;

Haltungsvorstands , der Hausfrau und der hauswittichaftlichen Kraft .

im Arbeitsamt anorbneu . . . .. . .
übet die weitere Beschäftigung des hauswirftchaftlichen Personals

entscheidet das Arbeitsamt unter Berücksichtigung aller sachlichen und -

persönlichen Verhältnisse des Haushaltes und der hauswirtschaftlichen i

Kräfte . Die Weiterbeschäftigung ist nur soweit gerechtfertigt als die ,
Hausfrau ihre Fürforgevflichten gegenüber bet Familie bei einer

zeitgemäben Haushaltsführung allein nicht erfüllen kann . Entl ehr¬

liche Kräfte werben anderen Haushalten , die einen dringenden , oner ^
kannten Kräftebedarf haben , zugeführt . Es kommt daraus an . durch

die Überprüfung des hauswirtschaftlichen Einsatzes einen gerechten

Ausgleich in bet Belastung bet einzelnen Hausfrauen und Haushalte

herbeizuführen , damit die meldepflichtigen Frauen , die bereits zum

Arbeitseinsatz herangezogen worden sind , nicht benachteiligt werben .

Die beteiligten Kreise werden gebeten , an der Erreichung dieses
Zieles mitzuhelfen . .

In allen Zweifelfällen erteilt bas örtlich Zuständige Arbeitsamt

Auskunft , insbesondere darüber , ob eine Anzeigevflicht gegeben yt . -

Im übrigen muß darauf hingewiesen werden , datz nach der siebenten

Durchführungsverordnung vom 23 . Februar 1943 jede Einstellung
einer hauswirtschaftlichen Kraft ( ohne Rücksicht darauf , wie groß die

Kinderzahl ist ) her vorherigen Zustimmung des Arbeitsamtes bedats . -

Es ist also nicht zulässig , hauswirtschaftliche Kräfte ohne Einschaltung
des Arbeitsamtes an andere Haushaltungen abzugeben .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reichsprogramm : 15 .30 llhr : Haydn , Sixt ( Klaviei -
und Kammermusik ) : 16 .00 llhr : Beschwingtes Nachmittagskonzert ;
17 .15 llhr : Tänzerische Musik unserer Zeit : 19 .00 Wehrmachtvortrag :
19 .45 llhr : Dt . Goebbels -Artikel : „ Mit souveräner Ruhe " ; 20 .15 Uhr :
Komponisten im Waffenrod ; 21 .00 llhr : Jan Hoffmann spielt auf . —

Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr : Von Elud bis Paul
Engler ; 20 .15 Uhr : Streich -Quartett A -Dur von Franz Schmidt ;
21 .00 Uhr : Bachs „ Bauernkantate " und Glucks „ Maienkönigin " .

— Der Preis für die llhrreparutur . Für die Uhrteparatüren gal¬
ten bisher die Vorschriften übet den Preisstop . Es hat sich jedoch als
zweckmäßig erwiesen , für die einzelnen Reparaturarbeiten des Uhr¬
machers Höchstpreise fcstzulegen . Das ist jetzt durch einen Erlaß ge¬
schehen , den der Preiskommissar an den Reichsinnungsverband des
Uhrmacher - Handwerks gerichtet hat . 3n einer besonderen Liste der
Reparaturpreise ist genau sestgelegt , welche Preise Höchstfalls für die
einzelnen überholungs - und Jnstandsetzungsarbeiten an Uhren ge¬
fordert und bezahlt werden dürfen . Damit sind gleichzeitig die Regel -

leistungen des Uhrmachers preismäßig erfaßt worden . Für die Repara¬
turen gelten je nach Größe des Ortes vier verschiedene Preisklasien .
Die vollständige Überholung eines einfachen Weckers (Reparatur und

Reinigung ) beispielsweise darf in Preisklasse 1 ( Gemeinden mit
über 500 000 Einwohner ) höchstens 3 RM kosten , in Preisklasse 4 ( Ge¬
meinden bis 10 000 Einwohner ) nur 2,25 RM . Uhrmacherbetriebe ohne
offenes Ladengeschäft müssen die festgelpgten Repataturpreise um 20
v . H . unterschreiten . Die neuen Reparaturpreise treten am 1 . Juli tn
Kraft .

1 Welches Zimmer ist am

• „ wärmegünstigsten
"

?

Das müssen wir bald feststellen ! Wir wollen in
Ruhe den Haupt -Aufenthaltsraum der Familie
für den kommenden Winter so einrichten , daß wir
es warm haben und doch Heizung sparen . Dafür
gibt es zwei ganz einfache Regeln : Wenn möglich ,
ein hach Süden liegendes Zimmer mit wenig Fenstern
wählen — und auf seine „ Umgebung

" achten !
Neben , über und unter dem Zimmer sollen mög¬
lichst keine ungeheizten Räume liegen ! Deshalb
versuchen wir uns freundschaftlich mit den anderen
Mietern über eine einheitliche Wahl in allen über¬
einanderliegenden Wohnungen zu einigen . Jeder
hat davon den gleichen Nutzen : eine Feuerungs¬
ersparnis bis zu 50e/e ! Ist das nicht eine feine Sache
für uns — und ein herrlicher Nasenstüber für

„ Kohlenklau " dazu ? ! •

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,
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Sorgfältiges Abtrocknen
der Klinge — am besten mit
weichem Papier — gleich
nach dem Rasieren erhält

die Schnittfähigkeit .

Gut rasiert -

gut gelaunt

Damenschuhe ,
THEATER - KÜRHAUS STELLENANG EBOTE

Weiblich

Küchenfrauen , saub . ,
sofort gesucht .

MIETGESUCHE
VARIETES

früh , gesucht . Ang .D 832 TV.

in gut . Hause , ev .läuac , vV. . ... ■
u Heiz sonni «’ sut mobl . ,
Te-Hwofin mit Küchenbenutz . ,

Angeh £« ' • K° chsc,c $:en-
, 6 bett , sofort ces .H . 808 TV.

LICHTSPIELE

B 798 TV.fl?s .

KnVerlag

KhAdr . TV.

WOHNUNGSTAUSCH

HEIRATEN

Weinbrandfester Position zw .
SO u . 60 Jahr , ein
trautes Heim be - lu erhalten , werden auch Sie feststellen i
reiten . Ich bin Ende Rein und abgelagert , daher besonders

Männlich

GELDVERKEHR

VERKÄUFE

VERLOREN • GEFUNDEN

Nr . 2.
STELLENGESUCHE

Weiblich

zwischenmorgens
Tele-

Adr . TV. Lc
GASTSTÄTTEN

Männlich
VERSICHERUNGEN

TAUSCHVERKEHR

Adr . TV. Kw

Adr . TV. Kf

VERSCHIEDENES

BAUSPARKASSEN

VERMIETUNGEN

GESCHÄFTSANZEIGEN Zimmer , nett möbl . ,12 Zimmer , separat
KAUFGESUCHEsofort oder später

Schrank -Grammoph .
m. 30 Platten 150.-

Lautsprccher 30 M.,
Röhre EZ 12, 5 M.

Heirat ,
einem

mit Bad
gesucht ,
angenehm .

Büro - Stahlschränke
ges Ang Tel 59446

Fahrstuhl ,
leihweise ,
Vergütung .
Hallgarter
Parterre .

gegen
anzug

liegend , gut möbl . ,
flieh . Wasser . An¬
fang Nerotal i .Villa
1. Etage , mit voll .
Verpfleg . ,oh .Wäsche
u . Bedien , an Ehe¬
paar ab 1. Juni ab -
xugeben . Tel . 25877.

2-Zimmer -Wohnung ,
schöne , abgesdii . ,

Maß -
44, gut
Damen¬
tausch .

Wer stopft Strüi
Ang. u . A 393

seid . ,
8 .- ,
15.- ,
2.50,

Hochzeits - Anzüge zu' verleih . Mauritius -
str . 9 b Riegler -

8— 11 Uhr .
fon , 25410.

Rathausstraße 51 ,
bei Gruber .

Deutsches Theater . Fr . 21. 5 . , 18.30
bis 21r3O Uhr , E 31 , zum ersten Male :
„ Gudruns Tod **. Preise C.

2 leere Zimmer u .
Küche an Ehepaar
ab . Miete bis 70 M.
Angebote u . K 829
Tagbl .-Verl .

Huth , Kapellenstr .
Tel . 22812.

3 - Kronen -Lichts » iele .Schierstein
„ Mädchen in Weiß " .

15.- , Tischdi .
Reitpeitsche

Blumenstand .
Petroleum -

2 Zimmer m. Küche ,
möbl . , von jungem
Ehepaar ges . Ang .
B 834 TV. alles gut erhalten ,

gesucht . Angeb . u .
K 819 TV.

Kaufmann , bewand ,
in Buchführ . , sämt¬
lichen Steuersachen .
Abrechnung ., sowie
all . vorkommenden‘ Arbeiten , sucht Be¬
schäftigung . Angeb .
E 829 TV.

Stifndenhilfe , ältere ,
mehrmals wöchentl .
nach Vereinbarung
in Etagenhaushalt
im Kurviertel ges .
Tel . 27527 .

Paddelboot , g . erh . .
sofort ges . Angeb .
E 826 TV.

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Heimkehr **. Jugend hat Zutritt .

Junge Frau , 35 J .,
wünscht nett Mann
kennen zu lernen
zw . spät . Heirat .
Wohnungs einricht g.
vorhanden . Angeb .
K 833 TV.

Baoernschänke , Kleine Schwabacher Str . 8 ,
Mittag - u . Abendessen . Mittwoch , Sams¬
tag und Sonntag musikal . Unterhaltung .

Kurhaus . Freitag , 21. Mai , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Otto Niesch . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : August König .

Wein - oder Lagerkeller sofort zu mieten
ges . Eugen Bier , Immobilien , Friedrich¬
straße 46, 1. Telefon 27196 .

Wohnung , größ . ,mbl .
(evtl , auch Leer¬
wohnung ) in der
Parkstr . zu miet ,
gesucht . Angebote
A 292 TV.

Wand -Regulator , gut
geh . 50.- . Wolffram ,
Goethestr . 11, Part .

Gartenhäuschen , zer¬
legbares , zu kaufen
gesucht . Näh . Chr .
Briickel , Wiesbad . ,
Hindenbuggallee 37,
Fernruf 28834 .

Schildkröte , schön
ca . 20 cm grol
verk . Kaul , Wall
mühlstraße 44, 1.

zu verm . Herder -
straße 31, Part . 1.

Drehstrommotor 120
V. , 1/4 PS gesucht .
Behrens , Jahnstraße

Fuhrwerk , doppelsp .
m . Wagen od . Rolle
sucht Beschäftigung .
Berger , Adlerstr . 69

■Drei Angora - Hase' reinrass . , zu tai
sehen gegen bei

. Riesen od. ande
; Rassen . Volke

Schüchterst ! . 10

Wer strickt Bade -
anzug .Ang .Philipps -
bergstraße 15 , 2 1.

Herr oder Fräulein
für Buchführnngs -
arbeiten stundenw .
im Monat gesucht .
K 830 TV.

Gasherd 20 Mk .
, Bleichstr . 47, 4. *

Jackenkleid ,
arbeit , Gr .
erh . . geg .
fahrrad zu
G 830 TV.

lampen 8.- u . 4.-
Schierstein . Str . 29
3 !. , nur Samstag .

Kinder - Sportwagen
gesucht . Biebrich ,
Brunnengasse 10.

Tausche Gehrodtanz ,
(gut erh .) gegen
gleidiw . dkl . Sport¬
bluse od . Sommer -
Jacke u . 2 Hemden

auch
gegen

Reifing .
Str . 6 .

Das Ist die sdiönsle

Anerkennung für unsere
Frauen im Reichsbahn -

Dienst !

Wwr ., 45 Jahre , o .
Anhang , . Wohnung
vorhand . , wünscht
Fräulein od . Wwe . ,
am liebst . Näherin ,
von 30-35 Jahren ,
zw . Heirat kennen
zu lernen . Angeb .
u . F 832 TV.

Bereifung gesucht .
F 831 TV.

Park - Lichtspiele . W .- Biebricli .
Mittwoch bis cinsdil . Freitag ein unge¬
wöhnlich packender Ufa -Film vom Frei¬
heitskampf des finnischen Volkes gegen
die russische Gewaltherrschaft „ Schwarze
Rosen " mit Willy Birgel , Willy Fritsch
und Lilian Harvey . Jugendliche ab
14 Jahre haben Zutritt . Beginn : Täglich .
20 Uhr , Mittwoch auch 15 Uhr .

Herrenfahrrad , gut
erh . , mit od . ohne

Schön. Heim i . Villa
wird bess . , alteren
Herrn .oder Dame
geboten . 2 große
Zimmer , möbliert ,
mit od . ohne Ver¬
pflegung . Angebote
unt . D 828 an den
Tagbl .-Verl . |

KOHLENKLAU
♦cArei ^ t <Üe

gatrecAn & igJ

Servierfräulein , tüdit .
u . solide , s . Stelle
in gutem bürgerl .
Lokal . W 830 TV.

Zimmer , mb !. , evtl ,
mit zwei Betten
von Ingenieur ge¬
sucht . Preisangeb .
E 817 TV.

Sdiwz . Kleid , g. e. .
Gr . 44 od . 42 . zu
kauf . od . z . tausch ,
geg . g. erh . rote
Pumps - Schuhe . Gr .
39. A 421 TV.

Thalia -Theater . Kirchgasse <2 .
2. Wodic . In Erstaufführung : „ Tragödie
einer Liebe " mit Benjamino Gigli , Ruth
Hellberg . Camilla Horn , Herbert Wilk .
Opernmusik von Giacomo Puccini .
Kulturfilm u . Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Beginn : Wo.
15.30, 17.45, 20 So . auch 13.30 Uhr .
Keine telefon . Bestellungen .

2—3-Zim .-Wohnung
m. Küche , evtl . Bad
für sofort od . spät ,
gesucht . Angebote
M 814 TV.

Nimm

Rücksicht auf sie !

Sei höflich

und hilfsbereit !

Zimmer , möbl ., von
älterer Dame ges .
E 831 TV.

Verkäufer , tüchtig ,
der Lebensmittel¬
branche sucht sich
ab 1. Juni zu ver¬
ändern . Angebote
G 818 TV.

Kinder - Sportwagen ,

fut
erh . , gesucht ,

eldstr . 18, H . P . 1.

Hm .-Sport -
mittl . Gr . ,

Frau , bess .. die gute
allgem . Nähkcnntn .
im feinen Nähen ,
Stopfen sowie Aus -
bessem von guter
Wäsche besitzt ,
wöchentl . Donners¬
tag nachm . gesucht .
Eilangeb . u . H 829
Tagblatt -Verlag .

Biete sehr schöne
21/«-Z.-Wohng . mit
Bad , am Rheinufer
gelegen , geg . eben¬
solche oder 3-Zim .-
Wohnung in guter
Lage W.-Biebrich .
A 420 TV.

Kochplatte , clektr . ,
gesucht . Angebote
M 872 TV.

UM fla fallen uns plöttMh
alle Kochsünden ein : Die
zu große , die unnötig an¬
gesteckte und so oft ver¬
gessene Gasflamme , die
angebrannten Speisen und
die zu langgekochtenNah -
rungsmittel wie z . Beispiel
Mondamin oder Pudding -
pufoer , die nicht länger als
2 Min . auf kleiner Ramme
unter ständigem Umrtih -
rengekooht werden wollen

Lcdcrschuhe , hell¬
braun . m . Keil , gut
erh . . Gr . 39 , gegen
gleich . K.- Sandalen ,
Gr . 33-35 . zu tau¬
schen . Adr . TV. Ks

Bote (Radfahr .) ges .
Färberei Rover ,
Moritzstr . 1.

Zimmer möbl ., von
Lehrerin gesucht .
H 812 TV.

1 Zimmer u . Küche Zimmer , möbl ., von
od . 1 gr . Zim . mitI berufstät . Fräulein
Kochgcl .

'
bald ges . ! zum I . Juni oder

Ich möchte
Herrn in

Hausgehilfin od .Frau
f . *!i Tage in Ge¬
schäftshaush . ges .
Brahm , Schierstein .
Sfr . -22, Tel . 22494.

2 Orig .-Oelgemälde ,
ca . 2 m hoch , 87
cm br . (Sommer u .
Herbst ) , jed . 400.- .
Adr . im TV. Kv

Gebe guterh . Volks¬
empfänger ; suche

«K.-Dreirad o . Näh -
masch . Adr , TV. Lb

Gebe H - Rad geg . g .
exb . Nahm . Dons -
bach , Parkstr . 3.

Klavier , gut erhalt . ,
f . begabten Musik¬
schüler gesucht .
W 831 TV.

Bei Anfragen wegen Lebensversicherungen
(das Kriegsrisiko ist . allgemein einge¬
schlossen ) bitten wir stets um genaue
Altersangabe der zu Versichernden .
Victoria -Versicherung , Wiesbaden , Bahn¬
hofstraße 75 (Opelhaus ) , Telef . 27459.

Suche ein - od . zwei -
bettiges möbliertes
Zimmer in der
Nähe Dietenmühle ,
für sofort . Angeb .
u . M 831 TV.

Damcn -Tennisschuhc ,
weiße od . schw . .
Gr . 41 , g . e . , ges .
Kapellenstr . 34 , 1.

Hotel Metropole -
Monopolc , Wiesb .

Tadell . fein . KohL -
Badcofen zu vert .
geg . D .- Pelzmantel ,
Wintermantel , Bett -
vorl . od . Teppiche
alles gut erhalten
(auch Zuzahlung ) ,
Haushalts - Wäsche .
Adr . im TV. Ki

Gutssekretärin , jg . ,
geb . , vielseitig , mit
all . vork . Arbeiten
vertraut , sucht zum
1. 7. 43 Stellung in
groß . Betrieb , evtl ,
a . Hotel od . Pens ,
m . Landwirtschaft .
Angeb . an L. Saur ,
Tannenhof , Post
Fürstenberg/Meckl .

Biete 3-Zim .-Wohn . ,
Neub . , Stadtrand ,
Etag .- Hz . ,Bad uswa
Garten . Suche 4- 5-
Zim .-Wohng . Preis¬
angebote u . A 415
Tagbl .-Verl .

Stenotypistin sofort
gesucht . Metall¬
warengroßhandlung
Albert Möller .
Bahnhofstraße 3.

Rucksack gesucht .
K 817 TV.

Puppenwagen , gut
erhalt ., gegen eben¬
solches Dam .-Fahr¬
rad zu tauschen ge¬
sucht , evtl . Auf¬
zahlung , Wiesbad .-
Biebrich . Hopf¬
gartenstr . 13, 2 I. ,
abends nach 7 Uhr .

Schreibhilfe , gew .
und zuverlässig in
Schrift u . Rechnen ,
für halbe Tage so¬
fort gesucht Ang
G 819 TV.

K.- Sportw ., g .e . ges .
Walkmühlstr . 28,2 .

Kettenarmband , gold .
auf dem Wege Rö-
derstr . , Kastellstr .,
Hochstr . verloren .
Da Andenken , geg .
hohe Belohnung
abzugeben bei Uhl¬
horn , Wiesbaden ,
Röderstraße Nr . 44,

Kaufmann sucht Anstellung als Geschäfts¬
führer , Abteilungsleiter od . entspr . Ver¬
trauensstellung für sofort , spätestens
für 1. Juni . A 400 TV.

Kindergärtnerin , 21 J . 1
schlank , musik - u .
sportliebend ,möchte
mit Herrn in guter
Stellung im Alter
von 25 bis 30 Jahr ,
zwecks Heirat be¬
kannt werd . Wohn -
Einrichtung u . Ver¬
mögen vorhanden .
Angebote u .A 416
Tagbl .-Verl .

Union - Theater , Rheinstraße 47
„ Brüderlein fein " mit Marthe HarelL
Hans Holt . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen .

Schreibmaschine , gut
erhalten , gesucht .
G 832 TV.

Biete Gasherd mit
Backofen , suche gut
erh . Büro -Schreib¬
maschine geg . Wert¬
ausgleich . Angebote
u . Telef . 23739 od .
S 814 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
m . 1 od . 2 Betten ,
m . Verpfleg , zu v
Adr . im TV. U

Doppelprismenfern -
rohr m . Federtasche
gegen Chaiselongue
oder Couch zu
tauschen . Adr . im
Tagbl .- Verl , Kk

Stundenfrau sucht
wöchentlich 2- bis
3mal Käthe Voigt ,
Langgase 37, 1.

Stundenfrau täglich
v . 8- *- 10 Uhr (auß .!
sonntags ) in Ge¬
schäftshaush . geS.
Adresse im*Tagbl .-

od . D.-Sportmantel
(Gr . 44) oder Ski¬
stiefel u . Skier od .
H .- Schuhe , Gr . 42,
alles gut erhalten ,
nach 6 Uhr abends .
Adr . im TV. Kd

Olymnla -Lichtsniele Bleichstr . 5
„ 6 Tage Heimaturlaub " . Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen .____________

'
__

Römer -Lichtspiele , W .-Dotzheim
, ,Dic Frau des Andern " .

Gr . |Koffer - Grammophon
i neuzeitlich gesucht ,
,1 evtl , kann Herren -

Tausche K.- Sport -
wagen (Korb ) gegen
guterh . D.- Kostüm
od . Sommermantel .
T 828 TV.

Zimmer , möbl . , mit
2 Betten gesucht .
Willi Werner , Schuh¬
macher , Lehrstraße
Nr . 1.

Suche mod ., elegant .
Kinder -Sportwagen ,
gebe Kastenwagen
oder gut erh . D .-
Sportsehuhe , Gr .36.
in Tausch . Adresse
Tagbl .-Verl . Ld

fein und sehr bekömmlich !
(Aus edlen Weinen gebrannt )

A . Racke , BingenKh .
Weinbrennerei

— Gegr . 1855 —

Stundenhilfc 2—3X
wöchentlich einige

: Stunden . gesucht .
Emser Straße 8 ,
1. Stock rechts .

Scala , Groß -Variete , Tel . 25950 .
Täglich 19,45 Uhr , Gastspiel der be¬
kannten Rundfunk - und Schallplatten¬
sängerin Mimi Thoma . Eine Stimme ,
die jeder kennt . Des weiteren die
Variete -Sensation Schallmann mit sei¬
nem Wunderhund „ Dogrin *. der ein¬
zige selbständig rechnende Hund der
Welt . Carl Richard Witt , Meisterhumo¬
rist ; 4 Londos , Komiker am Schleu¬
derbrett ; 2 Allotisos , Handvoltigeure ;
Beresoff u . Liane , Klassetanzpaar usw .
Samstag , 15.15 Uhr , Familienvorstel¬
lung . Vorverkauf ab 16 Uhr . Keine
Telefonbestellungen .

Kltidersdiränkc , Büfett , Waschtisch , Ver¬
tiko , Sofa , Chaiselongue , Matratzen .
Deckbetten , Portieren , Geschirr . Haus -
haltgejenstände , Vorhänge , sowie ganze i
Nachlässe gesucht . Heesen , An » und
Verkauf , Bleichstraße 36.

Stundenfrau für 3-5
Stund , tägl . (außer
sonntags ) gesucht .
E Zimmermann ,
Rüdesheim Str . 14,
Tel . 22039 .

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Heute . 15.30 , 17.45, 20 Uhr , letztmalig
den Film : Sehnsucht ohne Ende „ Sara -
sate " . Ein romantischer Film aus dem
Leben des berühmten spanischen Geigers
Pablo de Sarasatc . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
über 14 Jahre hat Zutritt . — Ab Frei¬
tag der lustige Film „ Kleine Mädchen
— große Sorgen **.

Waschfrau für alle
14 Tage gesucht .
Brühl , Wiesbaden -
Dotzheim , Ober -
gasse 68 . i

Pumps , eleg . , schw . ,
Lack m. Wildk , 5Vt ,
g . €. . geg . bl . o . br .
Schuhe , Gr . 5Vt , zu
tausch . M 753 TV.

Bausparkasse der deutschen Volksbanken .
Spare jetzt für Dein Eigenheim . Wir
bieten alles , was zur sicheren Finan¬
zierung eines Eigenheimbaues notwendig
ist . Bausparen ist steuerbegünstigt .
Rat und Auskunft durch Wiesbadener
Bank eGmbH . , Friedrichstraße 20.

Hotelfachmann , lang¬
jähr . Ausl .- Praxis ,
in 1. Haus ., Franz . ,
Englisch , gewissen¬
haft , zuyerl . , sucht
Vertrauensstelle in
1. Hause - Oberk .
cd . Büro - in kl .
Hause beides . Ang .
F 814 TV. -

RM 28 000. werden - - geteilt — auf ;
1. oder 2. Hypotheken direkt von Selbet -
geber verliehen . L 826 TV.

abzugeb . Dr . Dom ,
• Wilhelmstr . 58.

Alfersbeichwerden , hohem
Blutdruck,Artorlenvorkalks .
Immerzu und In großen Mengen Blatt¬
grün Wagner Arteriös »! zu nehmen $
efn so vorteilhaft zusammengesetzt ,
und nachhaltig wirkendes Mittel wie
Blatfg rOn Wagner Arterlosa I
nimmt man vielleicht 8 mal Jährlich
ein paar Wochen Ieng und setzt dann
wieder aus . So hat es sich bewährt

1.35, 3.05 RM
Zu haben in Drog . AlexI ; Drog .
Cramer ; Scharnhorst - Drog . ; Drog .
Jünke ; Drog . Mühlenkamp ; Drog .
Rüger ; Schloß - Drog . ; Drog . Seyb ;
Drog . Sturz ; Salus -Rfh . ; Kellers
Rfh . ; Rfh . Lotz ; Rfh . Mattke ;
Knefpp - Rfh . Meyrer ; Rfh . Steg -
mayer ; Drog . Götz ; Dürer - Drog . ;
Drog . Minor ; Luisen -Drog . ; Drog .
Petermann ; Drogerie Rothbaupt ,
Wiesbaden - Bierstadt .

Zither und Streich¬
zither je 20 Mk .
Klopstockstr . 12, 3

Schrankgrammophon ,
Eiche , Handarbeit ,
mit ■ Platten 75.- .
Anzusehen zwischen
18 und 20 Uhr .
Adr , im TV. Kf

Die Frau , die,blaue
Kinderjacke i . Nero -
tal a . d . Bank mit -
genomm . hat , wird
geb . , dieselbe a . d .
Fundbüro od . Weil -
str .8, Stb . 2. abzug .

Katze abhanden ge¬
kommen , schwarze
Stirn .Schnauze .Brust
u . Pfoten weiß , u .
an einem Ohr ver¬
letzt . Um Zurück¬
gabe geg . Belohng .
wird gebeten . Wal -
ramstraße Nr . 33,
Seitenbau 1. St .■Wellensittich , blau ,
entflogen . G. Bel .

(39-40) . — Abends - __
8 Uhr . Adr . im Wer bessert Herren -
Tagbl .- Verlag . Kx

Gründ !. Nadihüfe
Mathematik f . P
inaner gesucht . Ai
M 827 TV.

Nachhilfe in Mati
matik . für Schü
3. Kl. Obers du
gesucht . Angeb <
K 832 TV. ,

Photo -Apparat (Ko-
dak -Retinette ) , Ver -
schlußschr . fehlt , am
5. 5. 43 beim Um¬
steigen Frankfurt -
Wiesbad . verloren .
Nachricht , über den
Verbleib auf dem
Pol .-FundbüroWies -
baden erbeten .

Herren -Ring m . gra¬
vierter Platte K. C .
verlor . Da Andenk ,
gegen hohe Belohn ,

abzugeb . Franken -
straße 2, 2 . St .

t Zim . , mb !., zu vm .
v Herrngartenstr .4, P .
: Zimmer z. 10. Juni
: zu vermieten . Näh .
, Albrechtstraße 44,
- Seitenbau 2 r .'

Garage , groß , zu
1 vm . Möhringstr . 4.
I Telefon 28829. .

Kinderwagen , nur g .
erhalten , am liebst .
Korbwag . , aus nur
gutem Hause ge¬
sucht . Hofmann ,
Emser Str . 19.

Kinderwagen , gut
erhalten , gesucht .
E 832 TV.

Dame , 29 Jahre alt , seit 11 Jahren im
kaufmännischen Beruf , seit 7 Jahren in
verantwortl . Vertrauensstellung sucht
neuen Wirkungskreis in Industrie ,
Handel , Hotel , Klinik oder bei Behörde
u . ä . Angebote R 803 Anzeigenmittler
Rosiefsky , Bonn .

zu tauschen . Adr .
. im Tagbl .-VI. Kr

--------------------- iHrn . - Fahrrad , gut
Kranken - Fahrstuhl crh . r gegen Radio
ges . T 7,97 TV. ; zu tauschen ges .

Wer verkauftKrank .- ! Wiesb . - Biebrich .

D .- Fahrrad , g . c . ges .
sudit . Schleider ,
Dotzheim . Str . 108

Lagerarbeiter sofort
gesucht . Metall -
Warengroßhandlung
Albert Möller ,
Bahnhofstraße 3.

Radfahrer , sicherer ,
a . kräftiger Junge
für 2—3 Std . täg¬
lich gesucht . Krück ,
Lebensmittel gesch, ,

I Friedrichstr . 4?.

Schloß - Restaurant -
Marktstraße .______

Frau zum Spülen
gesucht . Gaststätte
, ,Rosengärtchen “ ,
Taunusstr . 42 .

Kinder - Sportwagen
gesucht . K 807 TV,

Sportwagen , g . e .,
gesucht . E 814 TV .

Kinder - Sportwagen
ges . A 417 TV

Gartenschirm ges . ,
evtl , zu tauschen
gegen schw . guterh .
Herrcn - Halbschuhe .
Gr . 42 , schl . Form .

Elektrischer Kodier ,
Tauchsieder , 110 V. ,
Kochtopf mitti . Gr .
gesucht . Preisangeb .
u . T 831 TV.

Warmwasserspender
gesucht . L 820 TV.

Sdireinerwerkzeog ,
Hobelbänke , Kreis¬
sägen , Hobel - und
Fräßmasdiinen geg .
Kasse ges . Angeb .
D 830 TV.

Sekretärin sucht
Halbtags - Steilung .
S 824 TV._________

Frau m . 2j . Mädelch .
(gute Hausfrau ) s .
Stelle als Wirt¬
schafterin in frau¬
enlosen Haushalt .
8 829 TV:____

Hausmeistcrstelie m.
1 Zimmer u . Küche
von Frau gesucht .
B 831 TV.

Suche Stellung als
Kassierer od . sonst .
Außendienst . Ang .
L 827 TV._________

Hausmeistersteile in
Villa mit Garten
von Ehepaar in
mitti . Jahren ges ..
evtl . 2-Zim .- Wohn .
in Tausch . Angeb .
G 825 TV._______

Hausmeisterstclle
gesucht . F 829 TV.

Wo ist älteren , zu¬
verlässigen Leuten
Gelegenheit gebot . ,
in Wiesbaden oder
Umgeg . ein . Haüs -
meister - o . Nacht¬
posten zu über¬
nehmen ? Bedingung
3 - Zimmer - Wohn .
Persönliche Vor¬
stellung kann er¬
folgen . Angeb . u .
K 822 TV.

40, geschied ., häus¬
lich , musikalisch ,
habe eine schöne
4-Zim .-Wohn . mit
Wäscheausstattung .
Ernstgemeinte An¬
gebote unter D 831
an Tagbl .-Verl .

Frl . aüs gutbürgcrl .
Geschäfts ! . , kath . ,
blond , mittelgroß
und vermögend ,
wünscht Neigungs¬
ehe mit charakter¬
vollem Herrn von
40 bis 48 Jahren .
L 830 TV.________

Wwe . mitti . Alters ,
kinderi . , möchte m .
Witwer od . Arbeit ,
bek . w . zw . spät .
Heirat . G 831 TV.

Tausche Kinder -Drei¬
rad . gut erh . , gegen
guterhalt . Chaise¬
longue - Decke . —
Drauf zah !v Adel -
heidstraße 61 , 4 .

Korb -Kinderwagen
gegen schönes gut
erh . Sommerkleid ,
Gr . 42 od . Rock u .
Bluse zu t . g. zw .
6 u . 8. Adr . TV. Ke

Radio , kompl . , geg.
guterh .Sommerhosc .
Gr . 42, und Geld¬
ausgleich zu tausch ,
gesucht . Adr . im
Tagbl .- VerL_____ Kn

Übcrgard ., mod . . g.
erh . . geg . gleidiw .
Gard , zu t . Paul ,
Westendstr . 36, 1.

Tausche guterh . D .-
Schreibtisch (Mah .)
gegen guterhaltenen
Dam . - Pelzmantel ,
Gr . 42, mit Auf¬
zahl . L 831 TV.

Verschiedene Be¬
leuchtungskörper 5
bis 40 Mk . Anzus .
durch Hausmeister
Wolf , Rüdesheimer
Str . 4. Dach stock ,
von 14 Uhr ab .

Lampenschirm , r -

Gute Li -Geige , kompl . , auch als Schüler¬
geige geeignet . Suche : Anzug , dunkel .
in bestem Zustand , Gr . 50 , evtl , mit
Aufzahlung . Angebote u . A 424 TV.

Biete 1 Paar schwere Herrenstiefel Gr 44 ,
gut erhalten . Suche 1 Paar leichte
Straßenschuhe Gr . 42/43 . A 425 TV.

Achtung ! KrankcnhaustagegeldI Für mo¬
natlich RM 1.— erhalten Sie bei Kran¬
kenhausaufenthalt zeitlich unbegrenzt
täglich RM 5.—. * Verlangen Sie Ange¬
bot von Vereinigte Krankenversiche¬
rung #- A.-G-, Wiesbaden , Kranzplatz 1.
Tel . 27882 . Leiter : Freih , v . Massenbadi

Ein sorgenfreies Alter , ein eigenes Heim .
Frau und Kinder versorgt durch eine
Lebensversicherung beim Leipziger Verein -
Barmenia , Bezirksdirektion Wiesbaden ,
Taunusstraße 3, Telefon 21020.

37 , gut erh . . gegenj
ebens . , Gr . 39-40.'
zu tausch . Müller ,
Nerostraße 39.

Herren -Haibschuhe ,
gut erh ., Gr . 41,
gegen Klapp - Liege¬
stuhl zu tauschen .
Adr . im

Wer nimmt Schlaf¬
zimmer und etwas
Küchengeschirr mit
nach Weilmünster ?
Steinheuer , An der
Ringkirche 4.

Wer nimmt Bett als
Beiladung mit nach
Frankfurt a . Main ?
L 813 TV.

2 Gasherdringe , in
Zeitung eingepackt ,
in Schützenhofpost
liegen geblieb . od .
von da durch Lang -
u . Kirchgasse bis
Faulbrunnenstr .ver¬
loren . Für Finder
wertlos . Nicht zum
Schrott geben . Ehr¬
licher Wiederbring .
erhält Belohnung .
Abzugeben Loreley -
ring Nr . 20, Erd¬
geschoß rechts bei
Sonnenberg ._______

H .-Lederhandschuhe ,
zwei färb . . Sonntag .
16. 5. , Weg Fische ,
verl . Geg . Belohn ,
abzugeb . Krieger ,
Marktstr . 9._______

Kanarienvogel zugefl .

Tausche meine 2-Z.-
i Hausmeister -Wohn .
:\ (Bahnhofsnähe ) geg .

2-Zimmer -Wohnung
K 828 TV.________

. 2-Zünmer -Wohnung ,
schöne , Vdh ., 1.8t . ,
geg . schöne 3-Zim .-' Wohn ., Vdh . , 3. St .

- od . Frontspitze zu
; tausdi . B 832 TV.

Suche 2-Zim .-Wohn .
. mit Zentralheizung .
: Biete in Darmstadt
• SVt-Zim .-Wohnung .

H 830 TV,

Sofa , gut erhalten ,
25 Mk . Schreiner ,
Platter Straße 19.

Waschtisch m . Spieg .-
Aufsatz f . 60 Mk .
Adr . Im TV. Lf

Küchentisch m . Lin .
12.- , Blumenkrippe
(kunstgeschm .) 15.- ,
kl , Aquarium 2.- ,
kl . Obstkelter 3.- ,
Korbflasche (50 1)
5.- , Hm .- Zylinder ,
gut erhalten , 3.—.
Schmidt , Westend -
straße 44 , 4.______

Schlafzimmer , kpl . ,
gut erhalten , 350.- ,
Adr , im TV. Ky

Holzbett , gut erh . , ■
sauber , m . Sprung¬
matratze 75 Mk . ,
Holzbett ohne Ma¬
tratze 18 Mk. vk .
Bleichstr . 29.

Kinderbett , eis ., 70
X140 , m . Matratze
15.- . Anzusehen n .
19 Uhr . Schnabel ,
Dotzheim . Frauen - :
Steiner Str . 74.

Metallkinderbett , 70
X140 , 10.- . Krieg ,
Bierstadter Str . 32.

W 828 TV._______
„

'zimmer , einf . mbl . ,Wer gibt von groß . j wenn möglich mit
Wohng . in guteri Kochgelegenh . von
Wohnlage oder etw-.| berufstät . Fräulein
außerhalb Wiesbad .| gesucht . Angebote2 leere Zimmer u . w 824 TV.

ab .dAnganL mTV
* • »* « für xwei

--------- ---- :_________।uns . Serviererinnen
Wer gibt in Villa ! je ein freundlich

od . Einfamilienhaus1 möbliertes Zimmer .

Wenn Sie
bei der nächsten Trinkbranntwein -

Verteilung

Gelegenheit
haben , von Ihrem Splrlteosen -

händler eine Flasche

Suche Anzüge , kom¬
plett od . komb . . g .
erh . , für 17jährig .
Jung ., evtl . Tausch
geg . gleichw . Polo -
hcmdchen für 12).
Jung . Butz , Kais .-
Friedr .- Ring 61 .

Loden - oder Regen -
Mantel , Größe 52,
Wo11- u . Sommer¬
kleid , Größe 40/42 ,
all . gut erh . , ges .
S 830 TV.

Kleiner Industriebetrieb am Platze sudit
sofort oder zum I . Juni selbst , er¬
fahrene Sekretärin mit Kenntn . in Lohn -
und Buchhaltung (Kontenplan ) sowie
allen vorkommenden Verwakungsarbeiten
zur Unterstützung des Betriebsführers .
Angeb , u . A 418 TV.______________ .___

Verkäuferin , freund !. , tüdit . , für unsere
Spielwarenabteilung ges . Kopp , Spiel -
waren , Midieisberg 22.

Stundenfrau vorni .
3mal 4 Std . wöditl .
in Privathaushalt
sofort ges . Riedel .
Hindenburgallee 131
1. Stock .____________

Stundenfrau oder
Mädchen in frauen¬
losen Haushalt ges .
D 808 TV.

Biete guterh . Wildl .-
Schuhe , Gr . 37, geg.
gleidiw . 39. Gilles ,
Hebbelstr . 7,_______

Baliy -Sommersanda -
lette mit Keil , bl .-
rot , Stoff , Gn37l/2 .
sehr gut erhalten ,
schwz . Sportschuh, ,
Blockabsatz , g. er¬
halt ., Gr . 38, geg.
gleichwert . Schuhe ,
Gr . 38Vt -39, zu t .
Kästner , Taunus -
Straße 4.

Leder -Gamaschen ,
gut erhalt ., gegen
gleidiw . Straßen¬
schuhe zu tauschen

! £es - Adr TV. Kl

Leiterwagen , kräft . ,
gut erh . , gesucht .
Gg . Krämer , Wage -
mannstr . 23 .

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schätzt Auto Ver¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str ., gegen¬
über Germania¬
brauerei . Einziger
ZA V Betrieb .
Telefon 28089 .

Zimmer oder Mans .,
leer , mit Licht und
Herd gesucht . An¬
gebote unt . T 829
Tagbl, -Verlag .

Lagerraum , kleiner ,
trockener , gesucht .
H 832 TV.

Sport - Abzug oder
W - Mantel , g.e . , i .
Tausch gegeb . werd .
Schmidt , Babnhof -
straße 6 , F. 24676.

Suche nur . . tadellos
erh . D .-Rad und
clektr . Reisebügel¬
eisen zu tauschen

Putzfrau für unsere
Büroräume werk¬
täglich 1- 2 Stunden
gesucht . Ad . Linden
G . m. b . H. . Wies¬
baden , Adelheld -
str . 44. Tel . 25620.

Fräb zum Reinigen
des Treppenhauses
wöditl . 1—2X gts .

Weingroßkellerei sucht Herrn zum Ein¬
kauf von Weinen für die Weinbau¬
gebiete Rheingau und Rheinhessen .
Herren , did über gute Beziehungen zu
Winzerkreisen verfügen , wollen gefL
Angebote cinreichen u , A 419 TV.

Lehrling mit guter Schulbildung für mein
Feinkost - und Kolonialwaren - Geschäft
ges . Feinkost - Fcickert , Marktplatz 1.

Kräft . Junge für Botengänge nachmittags
gesucht . Walter Hinnenberg & Co .,
Langgasse 15.

Falt - od . Paddelboot
( 1- oder 2- Sitzer ) ,
gebraucht gesucht .
Angebote u . L 832
Tagbl .-Verl .________

2er Falt - o . Holzboot
ges . D 819 TV.

Ufa - Palast . Wilhelmstraße 36 .
2. Woche . „ Du gehörst zu mir “ . Ein
Ufa - Film mit Willy Bitgel , Lotte Koch ,
Viktor Staal , Albert Hehn . Ferner der
farbige Kulturfilm „ Märkisdie Fahrt "

und die neue deutsche Wochenschau . Für
Jugendliche nicht zugelaSsen . Täglich
15.30, 17.45, 20 Uhr . Keine telegen .
Bestellungen . *

____________.__________;____
Walhalla -Theater . Film - Varietö

Paula Wessely spielt in dem neuen
Wien - Film „ Späte Liebe " . Ein Schick¬
sal , von einem Dichter erdacht , von
einem Künstler wie Gust . Ucicky ge¬
staltet , verspricht einen reinen künst¬
lerischen Genuß und ein Erlebnis , das
zu Herzen geht . In der männlichen
Hauptrolle Atilla Hörbiger . Wochen¬
schau . Kulturfilm , Bühnendarbietungen .

Wo . 15, 17.20, 20 Uhr . So . 13,30 Uhr .
Jugend hat keinen Zutritt .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 256 ^7 .
Heute , Donnerstag , letzter Tag : „ Der
rote Reiter **, in dem Ivan Petro vidi ,
Camilla Horn und Marie -Luise Claudius
die Hauptdarsteller sind . Jugendliche
nicht zugelassen . Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm . Vorstellungen :
15.30, 17.45 , 20 Uhr . Ab Freitag :
„ Alles hört auf mein Kommando **.

Seit 1864 J. u . G. Adrian , Spedition ,
Möbeltransoprt , Lagerung . Fernspredi -
Sammel -Nr . 59226 . _______________

Zwiebel - , Sellerie - , Lauch - , Wirsing - , Rot¬
kraut - , Römischkohlpflanzen verkauft
Ritzel , Platter Straße 17K Verkaufszeit
nur von 16— 18 Uhr . Ä

Nähmaschine g . erh .
gesucht . G 813 TV.

Fön , g. erh . , 220 V.

Biete prima Foto -
Apparat Rollfilm ,
6X9 , mod . Aus¬
führung . mit ein¬
gebaut . Selbstaus¬
löser usw . , Optik
4,5 , u . Filme , suche
fahrbereites Dam .-
Fahrrad . Adresse
im Tagbl .-VI. Km

Pelzcape , Schuhe .
Gr . 40 , Sport - od .
Blockabsatz , gut
erh ., gesucht . Gebe
schönes guterhalt .
Badetuch in Tausch .
Adr , im TV. Kc

Leder - Gamaschen ,
gut erhalt . , gesucht .
S 833 TV._________2 Koffer , Rohrplatt ,
gut erh ., gesucht .
K 821 TV.

Tausche guterhalten ,
w . Kinderbett oder
guterh . Federdeck¬
bett gegen ebens .
Kinder -Sportw . An-
gebote D 825 TV.

Tausche Linoleum -
Teppich , hell , einf ., .
2-2' /r , gut erhalt . , 1
gegen Kokosteppich
oder Läufer . Ang .
K 831 TV.________

Geschäftsrad , g. erh . ,
mit kl . Vorderrad ,
gegen kl . Damen - .
oder Mädchenrad '

: was die aus ? Ang .
T 825 TV.________

Wer bügel Herren¬
hemden m. Kragen ?
S 811 TV.

Damen - Maßmantel ,
schwarz , 160 Mk . ,
schwarzseid . Kleid
150 Mk . , Gr . 44-46,
Herren -Hausschuhe
7.50, alles gut er¬
halten , Relsberg -
Straße 21 , bis Lr4 .

D.-Frühjahrsmantel ,
hell Gabard ., 44/46 ,
65.- , dklbl . Kleid ,
44, 60.- , b . g. erh . ,
zu verk ., oder zu
tausch , geg . gleichw .
Sommer - Mantel od .
Kleid m. Komplet ,
48/50 . Klüter .Wörth -
straße 26, Part .

Strohhut , dunkelbl . .
für ältere Frau 10
M. u . dunkelblauer
Regenmantel 20 M.,
alles gut erhalten .
Rauenthaler Straße
Nr . 15, 4. St .

2 Pikee - Bettdecken
ä 22.- . vorm . 10- 12.
Adr , im TV. Kg

Serviererin . flotte ,
gesucht . Cafe Neu -
Wien , Wilhelm -
straße 20.__________

Frau oder Fräulein
zur Betreuung einer
alt ., leidend . Dame
für halbe Tage ge¬
sucht . Ang . a . Post -
fach 130 Wiesbaden .

Für Etagenhaushalt
saubere ehrt . Frau
zur Unterstützung
dei; Hausfrau so¬
fort gesucht . Ang .
A 385 TV.____

Alleinmädch ., tüdit ..für Einfamilien¬
haus in selbständ .
Stellung gesucht .
Aarstraße 68.

Zimmermädchen
(auch Anfängerin )
gesucht . Cordan ,
Rhein - Hotel . Bahn -
hofstr . 41 , T. 25944 ,

Zimmermädchen ge¬
sucht . Hotel Jagd¬
haus im Schmelztal ,
Bad Honnef , Rhein ,
Telefon 626 .________

Hausgehilfin , ältere ,
zuverlässig . oder
erfahrene Stunden¬
hilfe für Etagen¬
haushalt gesucht .
Taunusstraße 56, 2.
Telefon 26864 ,

Hausgehilfin , evtl ,
für halbe Tage ge¬
sucht . Angebote u .
B 830 TV.________

Frau , saub .. viermal
wöditl . 3 Std . ges .
Adelheidstr , 83. 2.

Bismarckring 44, 1 1
od . B 814 TV.

Zimmer od . Mans . ,

G 821 TV.
Zimmer , möbl . . von
Lehrerin gesucht .

Klavier und Perser¬
brücke , gut erhalt . ,
ges . M 829 TV.

Koffergrammophon ,
gut erhalten , mit
Platten gesucht .
Schmidt , W.- Ham¬
bach , Ostpreußcn -
st raße 32.___________

Eßzimmer -, Schlaf¬
zimmer - , Küchen -
Einrichtung , mögl .
neuzeitlich , guterh . ,
von jungem Ehe¬
paar sofort gesucht .
Angebote u . L 828
Tagbl .- Verl .________

Schreibpult , gut erh .
gesucht . S 831 TV.

Doppelzimmer , kom¬
plett , gut erhalt . ,
gesucht . Tel . 25739 ,
oder G 824 TV.

Kleiderschrank , ält . ,
ges . Hindcnburg -
allee ' 30, 2._________

Schreibtisch gesucht .
E 830 TV.________

2 od . 3 Plüsch - oder
Peddigrohrsessel ,
gut erh . ; gesucht .
M 830 TV.

Kinderwagen , 22. M.,
Laufgitter 8 Mk .
Henke , Schwalbach .
Straße 57 , 3.

Kinderwagen 25 Mk .
Puppenwagen 15 M .
Blücherstr . 32 , 1 I .

Kinderwagen mit
Matratze 35 Mk .
Bleichstr . 29 ._______

Baby - Zimmerwagen
m. Matr . 35.- , StU -
möbel -Sofa , zwei
Stühle 500 .- , Spinn¬
rad für Wolle u .
Flachs 65 .- . Lauk ,
Röderstraße 21.

Wasserpumpe , gr . .
35.- , Auf Zugwinden
30.- u . 120.- , Um¬
randung f . Rolle m .
Bock 25, Fenst . 4-5 ,
Trog 5 , Deichseln
5-9 , Achsen 8 u .
Schere 15.- Freit . 3
b . 6 U . W.-Bkbrich
Elisabethenstr . 2.

Leere Fässer ohne
Deckel , 100 Ltr . In¬
halt , Stück 7 Mk .
Th . Fritz Bauer ,
Feinkost , Morttz -
straße 24 . gegen¬
über Gerichtsstr .

Anzug u . Übergangs -
Mantel , mitti . Fig . ,
1,65 m , alles gut
erhalten . gesucht .
K, 801 TV.

Extra - Feldbluse ,
mitti . Größe , g. c . .
für meinen Mann
gesucht . D 815 TV .

Herren - Leinen rock ,
gut erhalt . , weiß ,
Größe 46/48 , ges .
M 797 TV.__

Regenschirm , am
liebst . Stockschirm
von alter Dame
gesucht . Angebote
T 813 TV._________

Teppich il Damen¬
schuhe , Gr . 33 u .
41 , alles gut erh . .
ges . Petri , Mainz ,
Parkusstr . 2.

Klavier oder Stutz¬
flügel aus Privat -
bcsftz gesucht . An -
geb . L 816 TV

Klavier , gut erhalt .,
von Privat gesucht .
G 804 TV._______ _

Klavier gesucht .
Rupp . in Mainz ,
Welschstr . 14.

Apollo -Theater . Moritzstraßo 6.
Heute letzter Tag : „ Konfetti " . Das ist
ein Tanz der guten Laune , mit Hans
Moser , Leo Slezak , Rich . Romanowsky ,
Friedel Czepa . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Voranzeige : Ab Freitag in Erst¬
aufführung : Joseo Giachetti . Conchita
Montes „ In der roten Hölle " . Ein
Film der heroischen Vaterlandsliebe .
Anfangszeiten : Wo . 15.30,17 .45, 20 Uhr ,
So- ab 13 Uhr . ________________

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heuu letzter leg : „ Capriccio “ . Ein
entzückendes Lustspiel mit froher Heiter¬
keit . Mit Lilian Harvey , Viktor Staat
Pani Kemp . Jugendliche nicht , zuge¬
lassen . Beginn : Wo . 15.30 ,

‘17.45 ,
20 Uhr . So . ab 13 Uhr .

Antike Möbel , Gemälde und and . Kunst¬
gegenstände jed . Art kauft : E . Klapper ,
Kunst - u . Ausstellsäle , Webergasse 37,
Telefon 28627 .

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapicr laufend zu kaufen
gesucht . Robert Ulrich vorm . Berthold
Jacoby . Wiesbaden , Taunusstraße 9 ,
Tel .- Sammel - Nr . 59446 und 23880.

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot¬
weinflaschen kauft u . holt ab E. Klein .
Westendstraße 15, Telefon 25173 .

Nass . Annalen und
Mitteil . gesucht .
W 829 TV.

Schlafzim . , Speise¬
zimmer u . Küche
ges . K 795 TV.

Brautkleid , Gr . 42/44
mit Zubehör , gut
erhalt ., zu kaufen
od . leihen gesucht .
A 421 TV.

Rollsdirank , gut er¬
halten . u . Herren¬
zimmer gesucht .
G 829 TV.________

Jackenkleid , gut er¬
halt . . Größe 42/44
ges . D 779 TV.

Puppe , gut erhalten ,
ges . M 833 TV.

Schreibmaschine ,
Oliver oder sonst ,
altes Modell ges .
K 813 TV.

Damenkleid , Größe
44/46 , und Damen¬
schuhe . Größe 40 .

Wer

sein Leben ver¬

sichert hat , weiß

sein Aller und

die Zukunft der

Seinen gesichert .
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Me hoch ist der Zinderlohn ?

Neues vom Recht des Finders
Dis Rechts und Pflichten des Finders find durch eine Verzonung

vom 16 4 194 " lRGBI I 266 ) den Kricgsverhältniflen angepatzt
morden . Durch sie Reuregelung soll verhindert werden , datz Fund -
chchen unter denen sich vielfach verknappte Gegenstände des lebensnot¬
wendigen Bedarfs befinden , für längere Zeit ungenutzt bei den Fund¬
ämtern lagern Außerdem «st die mit der Behandlung und Verwah¬
rung von Fundsachen verbundene Berwaltungstätigkeit vereinfacht
worden . Die neue Verordnung , die auch in den eingegliedertcn Ost¬
gebieten gilt , ist am 1 Mai 1943 in Kraft getreten . Von diesem Zeit¬
punkt an gelten im wesentlichen folgende Bestimmungen .

Wer eine verlorene Sache , z. B . einen Schirm , eine Brieftasche ,
eine Geldbörse uisw ., findet und an sich nimmt , hat , dem Verlieier
oder dem Eigentümer oder einem sonstigen Empfangsberechtigten
unverzüglich Anzeige zu erstatten . Kennt der Finder den
Empfangsberechtigten nicht oder ist ihm sein Aufenthalt unbekannt , so
hat er den Fund und di ^ Umstände , welche für die Ermittlung des
Empfangsberechtigten erheblich sein können , unverzüglich der Polizei¬
behörde anzuzeigen . Ist die gefundene Sache nicht mehr als 10 RM
wert , so bedarf es der Anzeige nicht .

Der Finder ist verpflichtet , die Fundsache ordnungsgemätz zu ver¬
wahren . Handelt es sich um eine leicht verderbliche Sache oder ist die
Aufbewahrung mit unverhältnismätzigen Kosten verbunden , so hat
der Finder die Sache öffentlich versteigern zu lassen , nachdem Anzeige
bei der Polizei erstattet ist . Der Versteigerungserlös tritt dann an die
Stelle der Fundsache .

Der Finder ist berechtigt und auf Anordnung der Polizeibehörde
verpflichtet , die Fundsache oder den Versteigerungserlös an die
Polizeibehörde abzuliefern . Macht der Finder zum Zwecke der Ver¬
wahrung oder Erhaltung der Sache oder zum Zwecke der Ermittlung
des Empfangsberechtigten Au f w e n d u n a e n , z. B . Fütterungs¬
kosten bei zugelaufenen Tieren , Kosten für Zeitungsanzeigen etc . , so
kann er Ersatz dieser Kosten » erlangen , soweit er die Aufwendungen
den Umständen nach für erforderlich halten durste .

Der Finder kann aber nicht nur Ersatz seiner Auslagen verlangen ,
sondern auch F i n d e r l o h n . über die Höhe des Finderlohnes herr¬
schen allgemein ganz falsche Vorstellungen . Der Finderlohn beträgt
von dem Wert der Fundsache bis zu 300 RM . 5 v . H . . von dem Mehr¬
wert 1 v . H . , bei Tieren stets 1 v . H . Hat die Sache nur für den
Empfangsberechtigten einen Wert , z. B . bei Lichtbildern von Fa -
milienangehöiigeii , fo . ist der Finderlohn nach billigem Ermessen zu
bestimmen . Wenn also z. B . jemand eine Geldbörse , die selbst einen
Wert von 10 RM hat , mit 490 RM Inhalt findet , so hat die Fund -
ftiche einen Gesamtwert von 500 RM . Von den ersten 300 RM des
Wertes erhält der Finder 5 o . H . , d . h . 15 RM als Finderlohn , von
den restlichen 200 RM 1 v . H . gleich 2 RM , insgesamt also 17 RM .
Der Finderlohn ist demnach verhältnismäßig gering und oft weit ge¬
ringer , als der ehrliche Finder angenommen hatte . In vielen Fällen
wird es notwendig erscheinen , den gesetzlichen Finderlohn freiwillig
auf einen angemessenen Betrag zu erhöhen . Was angemessen ist , rich¬
tet sich nach den Umständen . Wenn ein armes Mütterchen einen Geld¬
betrag , von dem es leben mutz , verloren hat , so wird der anständige

Volksschädlinge
Während das deutsche Volk in seiner Gesamtheit dem Rus des

Führers zum restlosen und bedingungslosen Einsatz im totalen Krieg
gefolgt ist , in der Erkenntnis , datz es um Sein öder Nichtsein geht ,
während unsere Soldaten an allen Fronten Taten vollbringen , die
einmalig in der Geschichte sind , während in Tag - und Nachtschichten
die Rüstung für diese riesenhaften Kämpfe hergestellt wird und sich
alle Kräfte dazu bcreitgefunden haben , während das deutsche Land¬
volk in unerhörter Anspannung die Ernährung für Front und Heimat
sichert und während alle Volksgenossen willig und einsichtsvoll alle
Entbehrungen dieser Kriegszeit auf sich nehmen , gibt cs dennoch
einzelne Zeitgenosse » - die sich , aus der grotzen Gemein¬
schaft abfondern und ihre eigenen Wege zu gehen versuchen . Das sind
die , die mit sich eine Ausnahme machen wollen , die glauben , sich ab¬
seits von dem großen Geschehen halten und für sich Sonderrechte be¬
anspruchen können . Zu diesen Abseitigen zählen in erster Linie solche ,
die sich nicht mit der zugeteilten Nahrungsmenge zufrreden geben und
nun auf Schleichwegen versuchen , ihre Ernährung zu verbessern :
Die H a m st e r e r . Sie sind den Wühlratten vergleichbar , die Löcher
in einen Deich graben , so daß die Gefahr besteht , daß seine Wider¬
standskraft gemindert wird und sich dann , wenn der schützende Damm
untergraben ist , die draußen drohende Flui durch die gebohrten Gänge
ins blühende Land hineinschleicht und mit vermehrter Gewalt den
Schutz hinwegspült . Wir haben das im ersten Weltkrieg erlebt , denn
cs ist kein Zweifel , datz damals die Mißstimmung über die Unter¬
schiede in der Ernährung zum Zusammenbruch beigeiragen hat .

Das wird sich selbstverständlich nicht wiederholen . Dazu aber ist
es notwendig , datz dem Hamstererunwesen ein Riegel vorgeschoben
wird , ehe es sich weiter ausbreiten kann . Wir können jene , die Zeit
und Gelegenheit dazu finden , sich unmittelbar an die Erzeuger zu
wenden und ihr Mitleid zu erregen suchen , ein Mitleid , für das nicht die
geringste Veranlassung vorhanden ist , denn was dem einen
recht ist , das ist dem andern billig . Kommen alle Übrigen
mit den zugeteilten Nahrungsmitteln aus , dann können das auch jene
Unzufriedenen . Es hat da niemand ein Vorrecht !

Die Gefahr liegt aber darin , daß durch die Machenschaften der
Hamsterer der Nahrungsvorrat der Allgemeinheit verringert wird
und der Einzelne schließlich weniger zugeteilt bekommt , während sich
die Hamsterer durch ihre Beute mästen . Es gibt dabei keine Kleinig¬
keiten . Jedes einzelne Ei , jedes halbe Pfund Butter , jedes wider¬
rechtlich abgegebene Pfund Brotgetreide vervielfältigt sich durch die
Menge der Hamsterer . Die Ablieferung kann nicht die Höhe erreichen ,
die sie haben muß , wenn fortgesetzt und überall auch kleine Mengen an
Bittsteller gegeben werden . Der Hamsterer bestiehlt die Nahrungs¬
menge des Volkes , und — leider muß es gesagt werden — es gilt
auch hierbei das alte Wort aus dem Volksmund : Der Hehler ist so
schlecht wie der Stehler . Der Hehler ist in diesem Fall der Erzeuger ,' der sich' von einem Hamsterer breitschlagen läßt und seinen Wünschen
entgegenkommt .

Bei ihm , beim Erzeuger , liegt der Schwerpunkt
des Kampfes gegen das Hamstererunwesen . Dickem
ist das Wasser abgegraben , wenn der Erzeuger amb den dringendsten
Vorstellungen gegenüber , auch trotz allen freundlichen Zuredens nno
ungeachtet aller bisher besten „Beziehungen

" hart bleibt und Den
Hamsterer mit aller Entschiedenheit ablaufen läßt . Dann muß er sich
wohl oder Übel mit dem begnügen , was auch andere haben .

— Treu und Glauben bei Eingehung einer Berpslichtung . In
einem Streit zwischen Geschwistern über eine Erbauseinanderietzung
hatte sich ein Teil verpflichtet , seine Wohnung zu einem bestimmten
Termin zu räumen . Als der Termin herankam , beantragte er Voll -

streckungsichutz . Das Amtsgericht Chemnitz gewährte zwar mit Rücksicht
auf die Wohnungsnot eine kurze Räumungsfrist brachte aber zum
Ausdruck , daß es gegen Treu und Glauben verstoße , wenn jemand
eine Verpflichtung zur Räumung einer Wohnung nur mit der Absicht
übernehme , sich ihrer zu gegebener Zeit durch Inanspruchnahme des
Vollstreckungsschutzes zu enzrehen .

Finder überhaupt keinen Finderlohn verlangen . Hat dagegen ein we¬
nig begüterter Volksgenosse die reichlich mit Geldscheinen versehene
Brieftasche eines reichen Mannes gefunden , so muß es für diesen eine
selbstverständliche Pflicht sein , den gesetzlichen Finderlohn erheblich zu
erhöhen . Der Finder hat übrigens keinen Anspruch auf Finderlohn ,
wenn er die Anzeigenpflicht verletzt oder den Fund auf Rachfrage ver¬
heimlicht .

Der Finder hat ein Zurückhaltungsrecht an der Fundsache . Er
braucht sie nur herauszugeben , wenn er gleichzeitig Ersatz seiner Aus¬
lagen und den Finderlohn erhält .

Wie steht es nun mit Dem Eigentum an Der Fundsache ?
Wer eine Sache findet , wird deshalb noch nicht ihr Eigentümer .

Das Eigentum verbleibt vielmehr grundsätzlich dem Verlierer . Das
kann jedoch nicht für alle Zeiten gelten . Deshalb ist bestimmt worden ,
daß der Finder mit dem Ablauf eines Jahres nach der Anzeige des
Fundes bei der Polizeibehörde bas Eigentum an der Sache erwirbt ;
bei Fundsachen im Werte unter 100 RM tritt dieser Eigentumswechsel
schon nach drei Monaten ^ in . Der Finder wird jedoch nicht Eigen¬
tümer , wenn ihm vor Ablaus der Frist ein Empfangsberechtigter be¬
kannt geworden ist oder wenn dieser sein Recht bei der Polizeibehörde
angemeldet hat . Ist die Fundsache nicht mehr als 10 RM wert , so be¬
ginnt die Dreimonatsfrist bis zum Eigentumserwerb mit dem Funde .
Der Finder wird jedoch nicht Eigentümer , wenn er den Fund auf
Nachfrage verheimlicht hat . Dagegen hindert die Anmeldung des Ver¬
lustes bei der Polizei den Eigentumserwerb bei Fundsachen im Wert
unter 10 RM nicht .

Der Verlierer macht oftmals keine Anstalten , die Fundsache gegen
Ersatz der Auslagen des Finders und des Finderlohnes einzulösen .
In diesen Fällen kann der Finder dem Verlierer eine angemessene
Frist zur Erklärung stellen . Nach Ablauf dieser Frist erwirbt der
Finder das Eigentum an der Fundsache , wenn der Empsangsberech -
tigte sich nicht rechtzeitig zur Befriedigung der Ansprüche des Finders
bereit erklärt hat .

Wer infolge Fristablaufs fein Eigentum an der Fundsache ver¬
liert , kann trotzdem von dem Finder Herausgabe verlangen , jedoch
nur nach den Vorschriften Über die „ ungerechtfertigte Bereicherung

"
,

d . h . wenn die Fundsache noch vorhanden ist . Äuch dieser Herausgabe¬
anspruch erlischt drei Jahre nach dem Eigentumserwcrb durch den
Finder . Alle diese Vorschriften gelten dann nicht , wenn die verlorene
Sache in den Geschäftsräumen oder den Beförderungsmitteln einer
dem öffentlichen Verkehr dienenden Verkehrsanstalt gefunden worden
ist . In diesen Fällen muß die Fundsache unverzüglich an die Behörde
oder Verkehrsanstalt abgeliefert werden . Bei dieser Ablieferung er¬
leben viele Finder die Enttäuschung , daß sie k e i n e n Finderlohn
erhalten , wenn nicht der Verlierer freiwillig einen solchen zahlt .

Dr . M .

Säftfc Mtilti „ Lumpen — alte Kleidung oder

Schuhe habe ich nicht " Schaue nach , Du findest
bestimmt etwas , was als Rohstoff wertvoll ist für die
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Sport und Spiel

Der Sport am Wochenende
Am Dritten Sonntag im Mai ruht zwar der augenblicklich mit

größter Spannung verfolgte Endkampf um die Deutsche Fußball -
tneisterschaft und auch im Hucken läßt man sich zur Ermittlung der
letzten Vier noch Zeit . Dafür entfalten sich aber andere Blüten am
Baum des deutschen Sports . Die Ringer stellen im freien Stil
drei deutsche Meiste ^ fest , in acht Städten werden die Anwärter auf
die Deutsche Handball Meisterschaft weiter gesiebt und die
Leichtathleten werben allenthalben mit den altüberlieferten
Eroßstaffellaufen für ihre Sache . Größere Veranstaltungen stehen
auch im Radsport , Rennsvort und Tennis an . Im Fußball halten
sich die recht umfangreichen Vorhaben im Rahmen der Gaue und Be¬
reiche . In den süddeutschen Gauen werden Die Tschammer -Pokal -,
Runden - und Aufstiegskämpfe abgewickelt und zwar in Hessen -Nassau
nach folgendem Plan . Rhein -Main -Preis : Union Niederrad — Eintr .
Frankfurt ; Darmstadt 98 — Kickers Offenbach ; FSB Frankfurt —
KSG . Wiesbaden ; Freundschaftssv . : Olympia Lorsch — SvVgg . Neu -’
Isenburg ; Aufstieg - VfR . Bürstadt — Mainz 05 ;. 26 $ . Gießen —
VfB . Offenbach ; TSG . Urberach — Hanau 1860 .

Nus Gau und Provinz

— Wächtersbach , 20 . Mai . In einem hiesigen größeren Werk brach
am Montagnachmittag ein Großfeuer aus , das rasch um sich
griff . Durch das Eingreifen mehrerer Feuerwehren konnte der Brand
aus seinen Herd beschränkt werden . Obwohl der Schaden beträchtlich
ist , kann der Betrieb weitergeführt werden .

= Ahrweiler , 20 . Mai . Eine Anzahl Knaben und Mädchen hatten
sich zum Baden in die Ahr begeben . Der zehnjährige Robert Dreyer
wagte sich zu weit in eine tiefe gefährliche Stelle , die von Felsen um¬
randet ist . Plötzlich ging der Junge unter und kam nicht mehr
an die Oberfläche . Erst nach längerer Zeit gelang es seine Leiche an
Land zu bringen .

= Pirmasens , 20 . Mai . Drei kleine Buben hatten ihre Freude
daran , sich bäuchlings auf die Verbindungsstange der beiden letzten
Wagen eines Schleppzuges zu legen , der zum Eüterbahnhof fuhr . Auf
der Hindenburgbriicke wollten die drei Kleinen abspringen und ge¬
rieten alle unter den letzten Wagen . Der kleine Romberg wurde so
übel zugerichtet , daß er kurz darauf starb , während die Verletzungen
der beiden anderen Buben nicht lebensgefährlich sind . Der Fahrer
hatte die Anwesenheit der Kinder gar nicht wahrgenommen , diese
ober deren Spielgefährten sogar vor der Abfahrt mehrmals von den
Fahrzeugen getrieben . — Die 1929 in Burgalben geborene und
dort wohnhafte Paula Gschwind wird seit dem 9 . Mai vermißt .
Das Mädchen hat sich an diesem Tage von Burgalben nach Pirma¬
sens begeben und ist von dort nicht mehr zurückgekehrt .

Wenn Hundertjährige sich begegnen . In Roubaix , in der
Nähe der französisch -belgischen Grenze , wohnen zwei Frauen , die
beide bereits über 100 Jahre alt sind und sich einmal Guten Tag
sagen wollten . Also machte sich die noch rüstige Hundertdreijährige
auf , ihrer körperlich etwas behinderten Altersgenosiin einen Besuch
abzustatten . Die beiden alten Damen waren entzückt , sich nach hundert
Jahren ihres irdischen Daseins kennen zu lernen . Sie erzählten sich
aus vergangenen Tagen . Die Hundertjährige führt ihr langes Leben
darauf zurück , daß sie stets um 7 Ilhr morgens aufgestanden ist . Sie
meint , wenn man zu lange schlafe , komme man dem Tode zu nahe ,
was Langschläfer wohl bestreiten werden . Die Hundertdreijähiige ist
stolz auf ihr besonders solides Erdendasein . Sie behauptet , niemals
Alkohol , auch keinen Wein , getrunken zu haben , was in Frankreich
immerhin selten fein dürfte . Die Hundertdreijährige behauptet ferner ,
nie in ihrem Leben mit der Eisenbahn gefahren zu sein , und zwar aus
Überzeugung . Für diese Aufsasiung werden Infanteristen sicher
besonderes Verständnis haben . Rach ihrem Besuch gingen die Hundert¬
jährigen zufrieden auseinander , wie französische Zeitungen berichten .

„ Der Hauptmann ist ein Hesse "

Mit Funkern und Troß die Rollbahn freigekämpft

NSG . Das war ein Wiedersehen , als der Leutnant den Haupt¬
mann wiederiras , dem er lange Zeit zugcteilt war , und den er feit
der Umzingelung durch die Sowjets nicht mehr wiedergesehen hatte .

„ Tja , Mensch , wo kommen Sie denn her ? " sagte der eine , und Der
andere sah auf das Eiserne Kreuz 1. Klasse , das neu am zerschlissenen
Rock blinkte . — „ Ich gratuliere , Herr Hauptmann !" Und während sie
den eben empfangenen Wodka mit etwas Marmelade zu einem ge¬
nießbaren Etwas verwandelten , mußte der Hauptmann erzählen — —

„ Ach , wissen Sie , das war eigentlich . . . nun fo , es hätte viel¬
leicht werden können . Na also , kurz und gut , wenn Sie cs goren
wollen . . . . Das tarn so — , wir lagen in G . , der Rest meiner Fern -

svrechkomvanie . der Troß der Artillerie und sonst noch ein paar Fahr¬
zeuge der Division . Am Abend erkannte man , daß die Sache nicht
ganz stiinmt . Infolgedessen wurde mit großem Heerhaufen , mindestens
80 Mann , losgezogen . Inzwischen hatten Die Bolschewisten die Feld¬
gendarmerie schon aus dem Nachbarort K . herausgeworsen . Ein Gnh
lastungszug war zu spät gekommen . Nächsten Morgen war es noch
boller . Die Sowjets stießen in unsere Flanke und hätten bei Nachzug
von Reserven den ganzen Dioisionsstab abgeschlossen . Damit wäre
auch die Rollbahn in ihrer Hand gewesen .

Früh bekomme ich die Meldung , daß ganz K . und einige Hauser
von E . . wo wir drin sind , in Hand der Sowjets sind . Die Sache
wurde damit denkbar ungemütlich . Rasch ein Fahrzeug geschnappt ,
und mit einem Zug Artillerie und Feldgendarmerie die Bolschewisten
aus acht Häusern wieder herausgehauen . Gerade zur rechten Zeit ,
sonst hätten Die Sowjets schon unser Pak - gehabt . Hier — , er zeigte
eine Meldung , die dem toten Sowjetoffizier abgenommen wurde — ,
die Sowjets hatten schon Sieg gemeldet . Da steht es : „Feind unter
Wirkungsfeuer genommen , 160 Sorcngronatcn und zehn Panzer¬
granaten abgeschosien . Zwei feindliche Geschütze außer Gefecht gesetzt .
Haste gedacht !" — Er lachte .

Dann fuhr er fort : Unsere Pak vollkommen eingedeckt , tarn nicht
zum Schuß und mußte zurückgezogen werden . Ich kgm nicht mehr
weiter . Sie Sowjets hatten eine Umgehung aorgenommen " und
feueften in die Flanke . Ich setzte sofort zur Abwehr ein leichtes Ma¬
schinengewehr an . Da der Druck sehr stark war , mußte ich mich aus
Verteidigung - umstellen . Eine kurz « Orientierung , bann neuer Einsatz¬
befehl an Die Zugführer . Die Leute waren alles burcheinanber :
Funker , Artilleristen , Felbgendarmeii . Zwei Maschinengewehre würben
slankierenb auf feinbbefeyte Dörfer angesetzt , Die Häuser in Brand
geschossen und dann — ran ! Die Sowjets waren sofort „ fabrali " weg ,
was sie nur konnten , und schossen nur noch aus vereinzelten Häusern .
Jeden Versuch , sich festzusetzen , haben meine Leute sofort unterbunden .
Überhaupt — vrima . die Kerle .

Als wir den Nordausgang von G . erreichen , sehen wir den Süd¬
teil noch von Sowjets stark besetzt , ferner zwei Paks und ein schweres
MG . Sofort ran und alles im Sturm genommen , die Bedienung
vernichtet und die Geschüne erbeutet . In cher Ortsmiite fuhr plötzlich
wieder bolschewistische Pak auf , aber als sie von uns sofort heftiges
Feuer belam , drehte,sie ab . ohne einen Schuß abzugeben . Meine
Leute gingen vrima ran , das schwere MG . wurde durch schneidiges
Vorgehen glatt überrannt Aus dem schußbereiten Gewehr ichosfen wir
alle Patronen dem Feind nach . Dann wurde die Kampfgruppe ge¬
teilt , eine zur Inbrandsetzung der Mühle , weil ich von dort her eine
Schweinerei befürchtete , denn sic lag verdammt dicht am Walde , und
man weiß ja nicht ! Im Westteil hatten sich noch vierzig Mann mit
einem schweren MG . festgejctz ! . Unserem Angriff , müssen sie weichen ,
zehn Tote lassen sie zurück . Um 11 .20 Uhr kann ich den Ort feindfrei
melden . Das ist alles .“

Der Hauptmann , im Gegenfatz zu den Soldaten aus Bayern und
dem Donauland ein Hesse , ursprünglich Oberzahlmeister an einer
Nationalvolitischen Erziehungsanstalt im Gau Hessen - Nassau ,
steht an seiner Uniform herunter und lacht . „ Ja , das ist alles . Und
Dafür bekam ich es . cs ist schon sehr schönt " Der Stolz leuchtet ihm
aus den Augen , und sein Kamerad freut sich- herzlich mit ihm . Als
Chef einer Fernsvrechkompanie — nicht schlecht . Und vor allem : Mit
Funkern und Troß die Rollbahn freigelämpft !

„ Ja , nächsten Tag wurden die Grenadiere wieder von den Sowjets
herausgeworsen "

, meint der Hauptmann . „Aber nur kurze Zeit , bann
war bgs Dorf wieber unser . Unb auch nach bem neuerlichen Einbruch
haben wir cs zum dritten Mal erobert . Jetzt wagen sie cs nicht
mehr ! "

Der glasklare Wodka ist himbeerrot geworden von der aufge¬
lösten Marmelade . Sie heben den Feldbecher und trinken einen
Männerschluck auf das funkelnde EK . T . an der Brust des Haupt ,
manns . Kriegsberichter Egon Rake11e .

Neues aus aller Welt

- Schweres Schadenfeuer in einer Bleistiftfabrik
Lissabon , 20 . Mai . Ein großes Schadenfeuer entstand in einer

Bleistiftfabrik in Sao Juan da Madeira bei Porto . Der Schaden
wird auf 1,5 Millionen Escudos geschätzt . 200 Arbeiter wurden durch
den Brand arbeitslos .

Als stärkster Mann der Welt gilt augenblicklich der Schwede
Nils Nilsson . der sein erlerntes Schmiebehandwcrk aufgegeben hat .
um jetzt in Stockholm Beispiele seiner ungewöhnlichen Krastleistungen
zu geben . Bei seiner letzten Darbietung in einem Zirkus hat der
Kraftmensch ein langes Brett geschultert , auf bem nicht weniger als
18 Menschen saßen , unb zwar keineswegs ausgesucht bünne Personen .
Denn sic hatten zusammen ein Gewicht von 1684 Kilo . Der Schwede
besitzt auch in den Händen solche Kraft , daß er ohne Schwierigkeiten
Granitsteine zerbricht .

Eine „ musikalische " Schreibmaschine . Eine Erfindung , deren
Brauchbarkeit erst die Praxis erweisen mutz , will ein peruanischer
blinder Mcchanikermcister gemacht haben . Um sich und seinen Leidens -
genosien das „ Blindschreiben " im wahrsten Sinne des Wortes auf der
Maschine zu erleichtern , hat er ein Zusatzgerät konstruiert , das
elektrisch an jede Schreibmaschine angeschlossen werden kann . Seine
Wirkung soll darin bestehen , daß jeder Buchstabe beim Anschlägen
einen anderen klingenden Ton auslöst , so baß der blinde Schreiber
sofort erkennen kann , welche Taste er niedergedrückt bzw . ob er sich
etwa verschrieben hat . Den Blinden würde bei Bewährung der Erfin¬
dung natürlich sehr damit geholfen sein , da sie bann leicht Maschine¬
schreiben lernen können . Geübte Ohren können bann sogar — hören ,
was gerabe ein onberer auf bet musikalischen Maschine schreibt .

Der Strauß als Diamatensucher . Ein afrikanischer Jäger in ber
Nähe der Kalabariwüste fand vor einiger Zeit in dem Magen eines
Straußes , den er erlegt hatte , 25 Diamanten . Ein anberer Jäger
tötete zwei Strauße , in bereu Magen er gleichfalls Diamanten ent -
becktc ; der eine hatte 17 , der andere sogar 53 verschlungen . Die Folge
dieser seltsamen Elücksfälle war , daß ein Johannesburger Jäger sich
vornahm den Strauß als Diamantensucher zu benutzen . Der riesige
Vogel schweift kreuz und quer durch die Wüste und sucht mit seinem
Schnabel im Sande und zwischen Gebüsch nach Nahrung , unb habet
finbet er oft genug die kostbaren Steine , die er aufpickt . Nach einigen
Monaten tötet der Besitzer des Straußes ihn und schaut , ob sich in
seinem Magen Diamanten finden . Die Methode scheint lohnend zu
fein .

FAMILIENANZEIGEN

SLuftsdiutzbetten
, Holzkinderbetten , Bett¬

stellen eingetroffen . Betten - Werner , Inh .
Gust . Werner . Wiesbaden , Kirchgasse 29.

Wiesbaden , den 19. Mai 1943.
Wallufer Str . 1
Die Feuerbestattung fand , in aller
Stille statt .

Photofreunde finden immer gern den Weg
zum ältesten Photohaus Chr . Tauber ,
gegr . 1884, Wiesbaden . Kirchgasse 20,
Telef . 27717, weil hier ihre Bilder gut
u . gewissenhaft entwickelt u . auf Agfa -
Papiere kopiert und vergrößert werden .

Gas und Kohle sparen ! Verwenden Sic
die Bezugscheine f . neuzeitliche sparende
Gasherde . Gaskocher , Kohlenherde und
Allesbrenner . Gasschläuche eingetioffen .
Jacob Post , Hochstättenstraße 2.

Gustav Meyer
fast 80. Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen >
Hans Albert und Frau , Emmy
geb . Meyer , TiHy Geisler , geb :
Meyer , und alle Verwandten

Nadi langer , mit großer Geduld er¬
tragener schwerer Krankheit verschied
plötzlich am 18. Mai unser liebes ,
treues Mütterlein , Schwiegermutter ,
Oma , Schwägerin und Tante , Frau

Justina Marx
geb . Wetner

im Atter von 71 Jahren .

In tiefer Iraner : Willi . Marx and
Familie , Karl Marx und Familie ,
vier Enkel und alle Anverwandten

Wiesbaden , Römerberg 36.
Die Bestattung findet am 22. Mai ,
vorm . 8.45 Uhr vom alten Friedhof
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Meine liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter , Frau

Martha Kramer
geb . Klop ries

ist am 19. Mai sanft entschlafen .
J . Kramer und Söhne Hans -
Friedrich und Arno

Wiesbaden , den 19. Mai 1943.
Winkeier Str . 11
Die Beerdigung findet auf Wunsch in
aller Stille statt .

Nach kurzer Krankheit verschied am
15. Mai unsere liebe , gute Mutter und
Oma , Frau

Friederike Zahnleiter
geb . Schlater

im 85. Lebensjahr . Sie folgte ihrem
Enkel , der am 19. Januar sein Leben
fürs Vaterland gab .

Die Hinterbliebenen :
Familie Ludwig Zahnleiter

Wiesbaden , den 19. Mai 1943.
Kellerstraße 1
Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden . — Für die erwiesene
Teilnahme sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank .

Am 14. Mai verschied nach langem
schwerem Leiden unser lieber guter
Vater , Schwiegervater . Onkel und
Schwager , Herr

Danksagung . Herzlichen Dank
für die gütige Teilnahme an¬
läßlich des Heldentodes mei¬

nes Sohnes und Bruders WiM Stadt¬
feld , Grenadier .

Anton Stadtfeld , als Vater , nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden , den 19. Mai 1943.
Dambachtal 2

Als Verlobte grüßen : Emmy Bücher ,
Wiesbaden , Theodorenstraße 8, Bernd
Karsky , Zugwachtmeister der Schutz¬
polizei , Gelsenkirchen , z . Z. im Felde .

Es grüßen als Verlobte : Ria Walter ,
Walramstraße 8 , Willi Bruder , Uffz . der
Luktw . , z. Z. im Osten . Wiesbaden ,
den 20. Mai 1943.

ÄRZTLICHE MITTEILUNGEN

Praxis verlegt nach Friedrichstraße 14
(Teppichhaus Elvers u . Pieper ) . Zahn¬
arzt Dr . Manns , Fernruf 23646.

GESCHÄFTE . EMPFEHLUNGEN
^

Aachener Printen und anderes Gebäck in
großer Auswahl gegen Weißbrot - und
auch Roggenmarken frisch eingetroffen .
Th . Fritz Bauer , Feinkost , Moritzstr . 24.
gegenüber Gerichtsstraße ._______________Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Taunusstr . 9, Tel . 56446,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport . Lagerhaus .

Wenn Sie den guten Crem - EUocar auf -
gebraucht haben , dann werfen Sie bitte
den leeren Topf nicht fort . Für uns ist
er wertvoll ! Geben Sie denselben mit
dem Deckel Ihrem Händler zurück ,
welcher alle leeren Ellocar - Crem -Töpfe
sammelt und an uns zur Neufüllung
weitergibt . Dadurch werden wertvolle
Rohstoffe und Arbeitskräfte gespart und
Sie erhalten um so früher eine neue
Packung hochwertige Crem -Ellocar .

Fieberthermometer , Kinderwundpaste , Kin¬
derpuder und alles , was Sie zur Pflege
gebrauchen , erhalten Sie in der Dro¬
gerie Mühlenkamp , Dotzheimer Str . 61 ,
gegenüber Klarenthaler Straße .______

Kohlenklau schreibt die Gasrechnung ! Und
da fallen uns plötzlich alle Kochsünden
ein : Die zu große , die unnötig an¬
gesteckte und so oft vergessene Gas¬
flamme , die angebrannten Speisen und
die zu lang gekochten Nahrungsmittel ,
wie z. B. Mondamin oder Puddingpulver ,
die nicht länger als zwei Minuten auf
kleiner Flamme unter ständigem Um-
rühren gekocht werden wollen .________

Salus -Kräuter - Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben . Salus -
Refonnhaus , Friedrichstr . 18, a . Schillerpl .

Klavier - Reparaturen , Stimmungen , Schmitz
Rheinstraße 52 , Telefon 23714.

sparen
und doch gutbacken !
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